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IN. Jahrgang. 
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Gebühr für Inſertionen 
rückung 5 Nkr., für jede 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
rückſichtlich hierüber ausge⸗ 
iplome Ritterſtand, Prädicat 
und Wappen des Hofrathes Stephan Ritters Dojmidi di De: 


Schließung vom 11. November v. — 


J. 


ſertigter Allerhöchſt unterzeichneter D 


bupis auf ſeine Brüder Peter und Alois Dojmi allerguädigſt 
zu übertragen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Yhließung vom 7. Mat d. J. den k. k. Legationsraih Philipp 
Grafen Cavriani über fein Auſuchen mit Velaſſung ſeincs bis: 
herigen Titels und Charakters in Gnaden des Dieuſtes zu ent⸗ 
heben und demſelben in Anerkennung ſeiner langen und guten 
Dienſte das Ritterkreuz des k. k. öſterreichiſchen Leopold⸗Ordens 
huldreichſt zu verleihen geruht. 5 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
acßließung vom 23. Mai d. J. dem Juſtizreferenten im Marine⸗ 
Ministerium Maſor⸗Auditor Auguſt Ritter v. Allram den Titel 
eines Oberſtlieutenants⸗Auditors allergnädigſt zu verleihen geruht. 
, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
abließung vom 18. Mai d. J. dem i | 

Johann Carl Sotheu die Annahme des ihm verli 
ſtens eines herzoglich ſachſen⸗altenburg'ſchen Conſuls in Wien zu 
bewilligen und dem bezüglichen Beſtallungediplome das Aller⸗ 
hoͤchſte Erequatur aflergnädigit zu ertheilen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. Mai. 


— 


N der Herzogtbümer gab der preußiſche Re⸗ 
„Tungscommiſſär geh. Rath v. Abeken in der Budget⸗ 
Sommifjion des Abgeordnetenhauſes folgende, nach 
der „N. A. 3.“ reproducirte Erklärung: „Der An⸗ 
trag auf die Berufung der Stande ſei von Prenßen 
zuerſt an Oeſterreich gerichtet worden und die Jei⸗ 


Großhändler und Banquier tiefe 


im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten, 


war niemals undankbar gegen feinen Helden; es er— 
hob ſich durch ſeinen Zuruf, und ſtets hatten die 
Rechte der Napoleons ihre Quelle in der Abſtimmung 
des Volkes. 


ſammtzahl zur Wabl eines Oberhauptes berufen ward. 
Dies find unſere Pergamente, auf welche ich mit ge⸗ 
rechtem Stolz mich berufe. Der große Schatten Na⸗ 
poleons ſchwebt über Frankreich und [hügt ſeine Nach⸗ 
kommen. — Die Organiſation der Demokratie, das 
iſt die Aufgabe der Zukunft. Ueberall fallen die Ari— 
ſtokraten, die guten wie die ſchlechten, zuſammen, in 
Polen wie in den Vereinigten Staaten. An Frank⸗ 
reich iſt es, an der großen Nation, die Nothwendig⸗ 
keit der Zukunft zu löjen, denn es war immer durch 


Nie ward ſeit 50 Jahren ein anderer 
Name ausgerufen, wenn das Volk in ſeiner Ge⸗ 


Wunſch, ſo iſt die Zuſammenkunft des Kaiſers mit 
Victor Emanuel bei Pius IX , der alsdann in 
Porto d'Anzo Aufenthalt nehmen wird, vollkommen 
in der Situation begründet und deßhalb keineswegs 
unwahrſcheinlich. Die florentiner Nazione will wiſ⸗ 
ſen, das italieniſche Geſchwader habe bereits Befehl, 
ſich in den ſieiliſchen Gewäſſern zu ſammeln, um dem 
Kaiſer auf der Ueberfahrt die Honneurs zu machen. 

Der angeblich beabfichtigte Beſuch Napoleon's III. 
in Spanien wird, wie die „Franee“ ſagt, jedenfalls 
unterbleiben. Der Kaiſer reiſt am 25. von Algier 
nach Bona und Conſtantine und dürfte vor den er⸗ 
ſten Tagen des Juni ſchwerlich zu seinen chriſtlichen 
Unterthanen daſelbſt zurückkehren. 

Die in Stockung gerathenen Verhandlungen mit 


ſeine Vergangenheit wie durch ſein Genie die Bahn⸗Rom find nun wieder in Gang gebracht, jedoch inſſieht einer höflichen 


Erwerbung Canada's noch die Mexico's oder Cuba's, 
fänden aber andere Regierungen keine Löſung dieſer 
Fragen, jo würde die öffentliche Meinung Amerika's 
gezwungen ſein, eine herbeizuführen, ohne ſich um die 
möglichen revolutionären Folgen zum Nachtheile der 
europäiſchen Mächte zu kümmern. 

Die „Oſtd. Poſt“ läßt ſich aus Paris melden, 
man ſpreche dort von einem bereits eingetroffenen 
Schreiben des Präſidenten Johnſon an den Kaiſer. 
Wenn der Schreiber aufrichtig, ſo ſei eine Interven⸗ 
tion der Vereinigten Staaten in Mexico ſobald nicht 


zu fürchten. Das Schreiben ſoll ſogar geeignet ſein, 
zwiſchen den Tuilerien und dem Weißen Hauſe eine 
Verſtändigung „über die Räumung Mexico's“ anzu⸗ 
bahnen. Dieſes Schreiben, wenn es wirklich exiſtirt, 
Aufforderung zur Räumung 


brechende Nation. — Ließ ich mich aber durch meineſeiner Weiſe, die, wie man dem „Botſchftr.“ aus Tu⸗Mexico's ſehr ähnlich. 


ehenen Po- anders, wenn ich hier an dieſem Ort, unter dieſen la ö 
Verhältniſſen, von Napoleon und feinen Brüdern biet werden hinübergeſpielt werden. 

rede? Seit langen Jahren fühlt ſich mein Geiſt be- ſſich in Rom bemühte, die Frage auf 
drückt durch alle jenen falſchen Deutungen, welche Gebiet zu localiſiren, fo iſt man doch b 
Napoleon blos zum Vorkämpfer einer nur auf Be- einen wie in dem andern La 


friedigung geängſtigter Intereſſen und kleinlicher Lei⸗ 
denſchaften bedrohter Reaction machen wollten, wäh⸗ 


innere Bewegung fortreißen? Konnte ich wohlſrin ſchreibt, kaum mehr einen Zweifel darüber zu⸗ 


ſſen kann, daß ſie nunmehr auf das politiſche Ge⸗ 
So ſehr man 
das kirchliche 
ereits in dem 
ger zu der Ueberzeugung 
und weltliche Theil der 


gelangt daß der kirchliche 
Cauſalnexus ſtehen, der 


chwebenden Frage in einem 


rend er doch der Mann war, der allen großen Ideen nicht ignorirt werden kann. Selbſt wenn wir an⸗ 
und dem Fortſchritt die Bahn brach. O Corſicaner, nehmen wollten, daß der König Victor Emanuel und 


a 3 ir verſtehen uns gewiß! Wir hegen dieſelbe Hoffnung, der Papft über die wichtigſten Punete eini 
Ueber die Angelegenheit der Einberufung derſdieſelbe Zuverſicht auf den Sieg dieſer unzertrennli⸗ N 


chen Prineipien, der Nationalitäten, der Größe des 
Vaterlandes und der Freiheit. Meine Aufgabe iſt 
erfüllt, wenn Ihr gleich mir die Ueberzeugung ge- 
wonnen habt, daß die Aufgabe Napoleon's die war, 


f 3 ſeien, 
ſtünden doch noch immer Jedem bei der Verwirkli⸗ 
chung derſelben Hinderniſſe im Wege, die in dem 
Kreiſe ihrer Umgebung zu ſuchen ſind. In Turin 
will man nämlich nur dann auf die Zugeſtändniſſe 
in Betreff der kirchlichen Frage eingehen, wenn fie 


Außer Drouyn de Lhuys hat, wie ein Pariſer 
Telegramm des „Fremdenblatt“ vom 25. d. meldet, 
auch der Finanzminiſter die Zurückziehung der Trup⸗ 
pen aus Mexico zu einer Portefeuillefrage gemacht. 
Beide Miniſter haben den 1. Juli als den äußerſten 
Termin bezeichnet, bis zu welchem die Zurückberufung 
der Truppen erfolgen müſſe, wenn ſie im Amte blei⸗ 
ben ſollen. : 

Wie erwähnt, hat in einer am 10, datirfen Pros 
elamation Präfident Johnſon die Empörung der ſüd⸗ 
lichen Staaten für factiſch beendigt und hiermit 
auch den Anſpruch der Conföderation auf die Rechte 
einer friegführenden Partei für erloſchen erklärt. Ein Er 
laß des Präſidenten räumt den abfallenden Provinzen, 
welche ſich dem Verband der Union wieder anſchlie⸗ 
ßen wollen, alle ſtaatlichen Rechte ein, die ſie früher 


durch die Dictatur zur Emancipation zu gelangen!“ durch Coneeſſionen auf politiſchem Gebiete aufgewo⸗genoſſen. Ob die Zinſen des Anlehens der Confsde⸗ 


Uebrigens kümmert man ſich in Paris weder um gen werden, namentlich was die Verſchmelzung meh⸗ rirten von Seite der Union zu zahlen ſeien, ſowie 


tungsangaben falſch, daß Preußen nur die finanzielle, 
Oeſterreich aber die ganze Frage habe vorlegen wollen. 
Es ſei vielmehr Preußens beſtimmte Abſicht geweſen, 
die ganze Frage üver die Zukunft der Herzogthümer 
der Landesvertretung zu unterbreiten. In Bezug au 
die Zuſammenſetzung der letzteren habe Preußen, ohne 
beſtimmte Vorſchläge zu machen, die beiden Wahlge⸗ 
ſetze von 1848 und 1854 erörtert und ſich gern dem 
öſterreichiſchen Vorſchlage angeſchloſſen, zunächſt die 
Stände von 1854 zu berufen, um ihnen das Wahl⸗ 
zeſetz von 1848 vorzulegen. Die preußiſche Regie— 
rung lege großen Werth darauf, hierdurch die Rechts⸗ 
Continuität zu wahren und werde daran feſthalten, 
105 etwaigen neuern Bedenken Oeſterreichs gegen⸗ 
ber. 

Bekanntlich beharrt Preußen darauf, Separatvor⸗ 
lagen an die Stände gelangen zu laſſen. Nach einem 
Wiener Schreiben der „A. A. 3.“ beſteht Oeſterreich 
nicht abſolut auf der Forderung der gemeinſamen Vor⸗ 
lagen und es iſt dies auch bereits dem Berliner Ca⸗ 

inet mitgetheilt worden, freilich mit dem Bemerken, 
aß durch dieſe Coneeſſion das Condominium keines⸗ 
wegs alterirt werde, da eine eventuelle Verſtändigung 
Preußens mit den Ständen erſt dann rechtsgiltig ſein 
könne, wenn Oeſterreich derſelben ſeine Zuſtimmung 
gibt. Die Pariſer Nachricht der „Kreuzzeitung“, 
daß der Herzog von Glücksburg die diplomatiſche 
Einmiſchung des Kaiſers Napoleon zu Gunſten des 
Erbprinzen von Auguſtenburg nachgeſucht habe, iſt 
nichts weiter als eine tendentisſe Erfindung. Die 


Compenſationsfrage iſt ſeit dem Monat Februar nicht weil man glaubt 


Gegenſtand eines diplomatiſchen Meinungsaustauſches 


# 


ö Logik 


geweſen. Preußiſcherſeits konnte in dieſer Richtung 
Neueftend um jo weniger ein Antrag aufgeſtellt were 
den, nachdem ſeine erſte Anſpielung eine ſo entſchie— 
dene Nichtannahme gefunden hat. Was daher die 
„Köln. Ztg.“ von Zeit zu Zeit über Compenſations⸗ 
verhandlungen zu melden weiß, iſt nichts weiter als 
eeres Gerede.“ 

In den heutigen Blättern finden wir die Nach- 
richt, daß Oeſterreich, um die Einberufung der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Stände nicht zu verzögern, 
auf Preußens Vorſchlag, die 1854er zu berufen, 
ingegangen ſei. 

Aus Berlin wird officiös geſchrieben: Die 
Maßregeln zur Verlegung der Flottenſtation 
nach Kiel ſind nicht nur in voller Ausführung be⸗ 
griffen, ſondern werden auf das Schleunigſte vervoll⸗ 
Andigt. — Betreffs der Nordſchleswiger, welche, 
weil ſie ſich mit einer Petition an Kaiſer Napoleon 
gewandt, verurtheilt worden, iſt die preußiſche Regie⸗ 
And jetzt bemüht, ſich mit Oeſterreich wegen einer 

mneſtie zu vereinbaren. 


fü Die Rede des Prinzen Napoleon in Ajaccio 
ſbrte, abgeſehen von ihrer Polemik gegen das Papit- 
dum, vorzüglich den glorreichen Satz aus: der Bo⸗ 
napartismus iſt der Weg zur Freiheit. Die prinzlihe 
gipfelte ſich in dieſer Schlußſtelle: „Das Volk 


dieſe Rede noch um den italieniſchen Brief des Due 
de Perſigny, die Hauptſache iſt Amerika und Me⸗ 
rico; die ernſteſten Befürchtungen gehen flüſternd 
on Mund zu Mund; es gibt, ſchreibt ein Pariſer 
or. der „N. P. Z.“, hier Leute genug, welche ihrem 
Kaiſer zujauchzen würden, wenn er Hals über Kopf 
ſeine mexicaniſche Schöpfung fallen ließe, um nur dem 
Alp zu entgehen, der ſie drückt, ſeit bei den Nord⸗ 
Amerikanern die Werbebureaux für Juarez wie Pilze 
aus der Erde ſchießen. Daß Napoleon darum Mexico 


rerer Adminiſtrationsbranchen mit der Centralregierung die Frage der Uebernahme der conföderirten Schuld 
des Königreichs anbelangt. Der Papſt andererſeits überhaupt wird noch discutirt. 

wird ſich ſchließlich veranlaßt ſehen, auf dieſe Forde Das Gerücht von einem Attentate auf den Kai⸗ 
rungen einzugehen, die in feiner umgebung auf einen ſſer Maximilian in Mexico wird von der „France“ 
bei weitem geringeren Widerſtand jtoßen, als die kirch⸗als völlig grundlos und als ein pures Speculations⸗ 


lichen, beſonders da er gedrängt werden dürfte, auch 
jene Zugeſtändniſſe, zu welchen er bereits geneigt war, 
abzuſchwächen, da namentlich was die Beſetzung der 
Biſchofſtühle in den anneetirten Provinzen betrifft 
von den ehemaligen Souveränen derſelben Einſprache 


aufgeben wird, daran iſt nicht zu denken; es iſt da 
mehr als ein Abenteuer und daß Napoleon auch die 
Wendung, welche jetzt eintritt, vorgeſehen hat, 
vorgeſehen haben muß, das iſt leicht zu be— 
greifen; er würde ſonſt wahrlich nicht die Südcon⸗ 
föderation ſo ganz und gar ohne Unterſtützung ge⸗ 
laſſen haben. Indeſſen wird er wirklich etwas thun 
müſſen, um die Leute zu beruhigen; denn friedſame 
Reden in Waſhington werden nicht verfangen; man 
weiß hier ſehr gut, daß 100.000 freie Amerikaner 
nach Mexico ziehen können, ohne ihren Präſidenten 
zu fragen. Auch mit Canada wird man die Aengitli- 
chen nicht beruhigen; ſie wiſſen wohl, daß der Zug 
der Amerikaner nach Mexico geht, wo man hat „viel 
Silber und viel Gold“ und wo die Creolen keinen 
ernſthaften Angriff aushalten, aber nicht nach Que— 
bee, wo's in jedem Fall tüchtige Schläge ſetzt aber 
wenig Beute zu machen iſt. Das Geheimniß der 
Situation iſt, man fürchtet ſich vor Verwickelungen 
mit Amerika und man ſehnt ſich nach dem Kaiſer, 


gen, welche äußerſt „läſtig fürs Geſchäft“ find, in 
Bälde zerſtreuen. 
Der Prinz Napoleon iſt am 23. d. in Paris 


angekommen; er hat auf der Rückfahrt von Corſicaſk ow gerichtet, in der er die Zurücknahme des Pro- ſchwere Wunden, 


einen Ab 
ſcheint, in 
Schwiegervater gehabt. So erklärt ſich einfach die 
plötzliche Abreiſe Vietor Emanuel's von Florenz. In 


ſtecher nach Italien gemacht und, wie es 


Turin wird der König die neuen Inſtructionen für 
Vegezzi ausfertigen; die Uebereilung, zu der ſich Vie⸗ 
tor Emanuel durch Abſendung Revel's hatte hinreißen 
laſſen, bildet jetzt nur einen Zwiſchenfall und ein 
enkmal von des Königs gutem Willen, gegen Pius 
IX. gefälliger zu fein, als es dem erſten Könige von 
Italien geſtattet iſt. Da der Moniteur Algerien 
meldet, daß die Fregatte La Gloire, Capitän Miguel 
de Nice, die zu dem Evolutionsgeſchwader gehört, 
welches den Kaiſer begleitet, am 19. von einer be⸗ 
ſonderen Miſſion, die fie in Ajaceio zu verrichten 
hatte, nach Algier zurückgekehrt ſei, darf man ſchließen, 
daß der Kaiſer mit dem Prinzen Napoleon in diree⸗ 
tem Depeſchenverkehr ſteht und alſo auch dem italie⸗ 
niſchen Abſtecher desſelben nicht fremd iſt. Wenn 
man dieſe in den Blättern und Depeſchen zerſtreut 
liegenden Nachrichten ſo zuſammenhält, ſo kommt 
etwas mehr Ordnung in die Berichte über den Gang 
der Verhandlungen mit Rom. Die längere Abwe⸗ 
ſenheit des Kaiſers gibt Victor Emanuel mehr Raum, 
mit Bedacht zu verfahren. Geht ſchließlich Alles nach 


erhoben wird.“ 

Man glaubt, daß Verhandlungen mit Rom zu 
Anfang Juni in ihre letzte Phaſe treten werden und 
es muß ſich dann zeigen, ob der Papſt den vertrie⸗ 
benen Fürſten ihre Sache allein überlaſſen und den 
Thatſachen Rechnung tragen oder ſich mit der legi⸗ 


timiſtiſchen Reaction ſolidariſch machen will. Daß 


Manöver bezeichnet. 

Juarez hat ſein Hauptquartier in Monterey 
anfgeſchlagen. Die Anleihe, welche er mit Bankhäu⸗ 
ſern Newyorks und anderen Plätzen abgeſchloſſen, hat 
durch freiwillige Subſeriptionen die Summe von 45 
Millionen Dollars erreicht. 

Der Madrider Correſpondeneia gehen aus Peru 
Nachrichten über die dortigen Zuſtände zu. So lange 
die Europäer nur die ſüdlichen Provinzen in ihrer 
Gewalt hatten, konnte der Präſident Pezet auf ge⸗ 
nügende Elemente, die Empörung zu beherrſchen, rech⸗ 
nen; aber jetzt, da die Bewegung ſich in den wichti⸗ 


Victor Emanuel thun wird, was er irgend kann, uns geren Departements des Centrums ausgebreitet hat, 
terliegt keinem Zweifel mehr, ja, Diritto zeigt bereits ſiſt die Lage der Regierung von Lima um Vieles be⸗ 
an, daß zu den neuen Ernennungen von Senatoren denklicher geworden. Der General Pezet tröſtet ſich, 
nachträglich noch die vier Cardinäle hinzugefügt wor⸗ noch die Ausbeute der Chinchas⸗Inſeln in Händen 
den, welche ſofort nach Abſchluß des Coneordates be- zu haben; aber ob er dieſe Inſeln behält, das hängt 
kannt gemacht würden. Auch in Madrid rechnet man|von der Treue des Geſchwaders ab, und man behaup⸗ 
laut der „Epoca“ feſt auf das Gelingen der Verhand- tet, daß Gontre-Admiral Mariategui, ſowie andere 
lungen. Die Anerkennung des Königreichs Italien böhere Befehlshaber, nur eine geringe Zuverſicht ein⸗ 
durch Spanien wird in dieſem Falle nicht lange aus- flößen. Die Correſpondencia fügt dieſen Nachrichten 
bleiben, da Narvaez längſt für dieſen Schritt gewon⸗ hinzu, daß das ſpaniſche Geſchwader mit Allem reiche 
nen iſt und die Camarilla alsdann keine Ausredeſlich verſehen tft, was nöthig fein könnte, etwaigen 


Cialdint war 


me 
lese Eventualität in Verbindung: 


nerals Narvaez. 
Cardinal Antonelli hat nach Nachrichten aus 
Rom vom 24. d. eine Note an Fürſt Goreza⸗ 


teſtes des H. Vaters in der Angelegenheit des Erz 


La Spezzia eine Unterredung mit ſeinemſbiſchofs Felißski und Biſchofs Krasinsfi für unei⸗ Bruno, wandte 


gentlich erklärt. 
Kaiſer L. Napoleon iſt nach Kräften bemüht, eine 


er 3 e j deo bedro⸗ſnoch keine Antwort erlaſſen, wie 
friedliche Löͤſung der ſeine Stellung in ee ein fol, wenn die Würde de 


andte inſenergiſche und gerechte Beſchl 
beauftragt, in der europäiſchen Colonie herrſchte natürlich die größte 
ndiren, ob ein Compromißvor⸗Aufregung, und die in Alexandria anſäßigen Italie⸗ 


henden Verwicklungen anzuſtreben. 
liegenden Berichten iſt der franzö 
Washington, Herr Montbote 


been ba et Ausſicht hätte angenommen 
a 


! den Nach dieſem würde Napoleon für die An⸗ 
ee des Kaiſers von Mexico von Seite der 
Union ſich verpflichten, ſeine Truppen von amerikani- 
ſchem Gebiete überhaupt zurückzuziehen. Zur Löſung 
der durch die juariſtiſchen Umtriebe in den Vereinig⸗ 
ten Staaten hervorgerufenen Schwierigkeiten ſchlägt 
der Newyorker „Herald“ vor, einen Congreß nach 
Paris zuſammenzuberufen, auf dem alle Nationen 
vertreten ſein ſollen. Da könnte man in der freund⸗ 
ſchaftlichſten Weiſe die Mittel zur Feſtſtellung der 
Monroe-Doctrin discutiren, das Seerecht der Krieg⸗ 
führenden und Neutralen beſtimmen, definiren was 
unter Inſurrection zu verſtehen ſei und endlich auch 
die Gränzſtreitigkeiten ſchlichten. Die Vereinigten 
Staaten, ſagt dieſes Journal, wuͤnſchen weder die 
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r hat. Cialdini's Reiſe nach Madrid ſteht mit Eventualitäten entgegenzutreten. 


In Paris ſind ziemlich ernſte Nachrichten aus 


„er allein könne ſolche Befürchtun⸗zur Zeit feines ſpaniſchen Dienſtes Adjutant des Ge- Alexandria (vom 16. Mai) eingetroffen. Am Tage 


vorher waren vier Matroſen der italieniſchen Cor⸗ 
vette, die ſich im dortigen Hafen befindet, von Polis 
zei Agenten mißhandelt worden. Sie erbielten fo 

daß man ſie nach dem Hoſpitale 
Der italieniſche General⸗Conſul, Hr. 
ſich ſofort an den Vieekönig, um bin⸗ 
nen 24 Stunden Genugthuung zu erhalten. Beim 
Abgange des Poſtdampfſchiffes hatte der Vicekönig 
e es immer der Fall 
sſelbe erheiſche, ſofort 
üſſe zu faſſen. Unter 


bringen mußte. 


ner (ungefähr 15.000) waren: fo entrüſtet, daß eine 
Erhebung derſelben in Ausſicht ſtand und ſie ſich 
ſelbſt Genugthuung zu verſchaffen drohten, wenn der 
Vicekönig nicht ſofort der Reelamation des italieni⸗ 
niſchen Repräſentanten gerecht würde. Dieſelben Schrei⸗ 
ben melden, daß nach einer heftigen Scene zwiſchen 
Cheriff⸗Paſcha, dem ägyptiſchen Miniſter des Aeußern, 
und dem ruſſiſchen General⸗Conſul, Herrn Lagow⸗ 
ski, letzterer die diplomatiſchen Beziehungen mit Aegyp⸗ 
ten abgebrochen habe. Die Gründe zu dieſem Con⸗ 
fliete waren beim Abgange der Poſt noch nicht bekannt. 

Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß der Sultan 
den Schiedsrichterſpruch des Kaiſers Napoleon in der 
Angelegenheit der Suezeanal⸗Frage angenom⸗ 
men hat. 2 


* 


Die Unterhandlungen wegen eines Handelsver⸗ 
trages, die zwiſchen Berlin und Florenz in der 
Schwebe ſein ſollen, find nach der „France“ 
weit gediehen, daß dieſer Vertrag in einem Monat 
zur Unterzeichnung reif ſein werde. 


Biala, am 22. Mai, 1865. (Einweihung des 
Grundſteins zum Schulhaus bau in Lipnikh. Am 
18. d. waren wir Zeugen einer erhebenden Feierlichkeit, 
welche von der Gemeinnützigkeit und Opferwilligkeit der 
katholiſchen Gemeinde Lipnik ein glänzendes Zeugniß gibt. 
Dieſe Gemeinde legt eben Hand an den Bau eines neuen 
großartigen Schulhauſes, das über 7000 fl. koſten wird, 
wovon einen nicht unbedeutenden Theil die betreffende 
Gutsherrſchaft freiwillig auf ſich nahm, Und eben am 18. 
d. M. wurde der Grundſtein zu dieſem Gebäude in fei⸗ 
erlicher Weiſe eingeweiht. Dieſer Feier haben die Wa⸗ 
dowieer k. k. Kreisvorſteher, Julius Ritter von Kubowski, 
der Anwalt Erler als Vertreter der Gutsherrſchaft, derk. k. 
Schulrath Dr. Macher, der k. k. Bezirksvorſteher Roſſa 
und der k. k. Adjunet Mayer von Biala, der Wadowicer 
k. k. Wadowicer Kreiscommiſſär Wachtel, die Repräſentan⸗ 
ten der Gemeinde Lipuik und ſehr viele von nah und fern 
herbeigeeilte Zuſchauer beigewohnt. 

Um 10 Uhr Früh wurde vom hochwürdigen Ehren⸗ 
domherrn und Pfarrer aus Biala Choliwkiewicz ein Hoch 
amt celebrirt, während deſſen vom Bialaer Geſangverein 


paſſende Stücke ſehr gelungen vorgetragen wurden. Aus ſchrieben: Man kann ſich unmoglich eine Borftellung lafjen. — Der Artikel des Conſtitutionnel, der in dem 
der Kirche bewegte ſich der Zug — voran die Schulju- von der freudigen Erregung machen, welche hier allent-geſtrigen Miniſterrath das Licht der Welt erblickte, 
gend, mit der Schulfahne an der Spitze — dann der halben die Gemüther beherrſcht. Wie durch einen Zau- hat keineswegs zur Beruhigung der Gemüther beige⸗ 
Klerus, hinter dieſem die Repräſentanten der Regierung, berſchlag iſt die düſtere apathiſche Stimmung, welcheſtragen. Die Gründe, die er vorbringt, find nicht neu 
der Gutsherrſchaft und der Gemeinde, endlich das her- bis noch vor wenigen Tagen, namentlich in politiſchen und man kann ſich unmöglich dadurch beſchwichtigen 


feſtgeſetzt wurde ; 
mittelft Separat = Hofzugs der Eliſabethbahn. 


durch die Annehmlichkeit der Kailer » Billa in Iſchl 
in der heißen Jahreszeit, theils dadurch beſtimmt, 
daß die Unterkunft der kaiſerlichen Familie in der 
bisher benügten Villa zu Reichenau zu beſchränkt ge⸗ 
funden wurde — zumal Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
den Wunſch ausgeſprochen, während des Sommers 
über im Kreiſe der Familie zu leben. Hiezu iſt die 
durch ihre reizende Lage in der geſundeſten Gegend 
und zur Aufnahme des Hofes vollkommen in Stand 
geſetzte Kaiſer Villa zu Iſchl ganz geeignet. Se. 
Majeftät der Kaiſer wird Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ 
rin und kaiſerlichen Kinder Montag nach Iſchl be⸗ 
gleiten und daſelbſt 5 bis 6 Tage verweilen. Ebenſo 
werden, wie bereits beſtimmt iſt, während des Auf⸗ 
enthaltes Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Zeit zu 
Zeit Beſuche des Kaiſers nach Iſchl erfolgen, da die 
Staatsgeſchäfte eine längere Abweſenheit Sr. Maje⸗ 
ſtät in dem gegenwärtigen Moment nicht zuläſſig 
machen dürften. 

Fürſt Nikolaus von Montenegro hat ſeine 
Abreiſe auf Samſtag verſchoben. 

Der k. k. Internuntius Herr Baron Prokeſch 
v. Oſten hat einen Urlaub erhalten und wird dem— 
nächſt von Conſtantinopel hier eintreffen. 

Dem „Fremdenblatt“ wird aus Peſt, 25. Mai, ge⸗ 


‚ erfolgt definitiv Montag den 29. wachſende Rückſichtsloſigkeit in den Kammerverhand⸗ſcolo's, die in England ruht, nach Florenz übertragen werde. 
l Die lungen hat geſchärfte Weiſungen wegen Ueberwachung Einſtimmiger Beifall lohnte dieſen Vorſchlag. Die Akade⸗ 
chon ſo Wahl des Sommeraufenthalts in Iſchl wurde theils des Abdrucks der einzelnen ſtrafbaren Reden undſmie ſchloß mit der Symphonie zu „Aroldo“ von Verdi. — 


Aeußerungen in den Zeitungeu veranlaßt. Die Statue Dantes, welche in Florenz enthüllt wurde, ein 
Berliner Nachrichten vom 23. d. zufolge, hat Hr. Werk des Bildhauers Pazzi, iſt noch nicht vollendet. Sie 
v. Bismarck privatim erklärt, die Häuſer würdenſwird demnach abermals verdeckt und das Nothwendige be⸗ 
wenigſtens noch 6 Wochen verſammelt bleiben, da nach endigt werden. 
den Pfingſtfeiertagen noch neue Regierungs⸗Entwürfe Rußland. 
und unter ihnen Handelsverträge mit England und) Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland find 
am 24. d. in Petersburg angekommen und unge⸗ 


Belgien zur Vorlage kämen. N 
Frankreich. ſaͤumt nach Zarskoje Selo weiter gereiſt, wo gegen. 
Paris, 23. Mai. Geſtern gab es in der ge- wärtig die ganze kaiſ. Familie, einſchließlich den 
heimen Sitzung des geſetzgebenden Körpers eine ſehr Statthalter des Kaukaſus Großf. Michael, verſammelt 
iſt. Die Communication zwiſchen Petersburg und 


lebhafte Debatte wegen des Anlehens der Stadt 
Paris. Die Mitglieder der Oppoſition beklagten ſich Kronſtadt iſt gänzlich frei, jo daß das Schiff „Aleran- 
daß die Regierung fo wenig Auskunft über die fir der Newski“, das die ſterbliche Hülle des Großfür⸗ 
nanziellen Verhältniſſe der Stadt gibt und ſich bloßſſten⸗Thronfolgers Nicolaus führt, mit dem ganzen ) 
damit begnügt, die Commiſſionen zu unterrichten. zahlreichen Gefolge ohne Hinderniß landen kann. Am 
Herr Picard hat eine ſehr ausführliche Rede gehalten 25. Abends war es bei Kronſtadt erwartet. 
welche verſchiedene Mitglieder des geſetzgebenden Kör.“ Aus Warſchau wird gemeldet, daß Milutin der | 
pers veranlaßt hat, das Wort zu ergreifen. Auch diplomatiſchen Kanzlei ein aus Petersburg mitge⸗ 
Rouher hat mehrere Male geſprochen. Schließlich wur- brachtes Reſeript eingehändigt habe, dem ein Decret 
den der Regierung angenehme Deputirte in den Aus- mit der Liſte von 460 Emigranten beigeſchloſſen 
ſchuß gewählt, aber nur mit geringer Mehrheit. Es war, welchen die Rückkehr nach der Heimath geſtattet. 
heißt, einige Mitglieder des diplomatiſchen Corps“ Der „Dzien. Warsz.“ vom 25. d., der in der Num ⸗ 
hätten die Frage aufgeworfen, ob es nicht geboten mer vom 24. d. die begonnene Lifte der nach Getödteten 
ſei, jede Beziehung zum Prinzen Napoleon abzubrechen; hinterbliebenen Familien mit Nr. 83 ſchließt, bringt ein 
man wird es aber wohl beim guten Willen bleiben neues Verzeichniß von 43 ſolcher Familien, ſowie von Per- 
ſonen, welche „in Folge frevelhafter Handlungen der In⸗ 
ſurgenten in Zeit der Unruhen von 1861 — 1864 zu un- 
heilbaren Krüppeln geworden und denen einmalige Unter⸗ 
ſtützungen (75 — 150 R.) zuerkannt worden. 
Ein dem „Dz. Warsz.“ beiliegendes Probeblatt nebſt 


beigeſtrömte Volk nach dem Hauptplatze, zu welchem eine Kreiſen vorgewaltet, gewichen; die allgemeine Skep⸗laſſen, daß der verſtorbene Lincoln zweideutige Ders Proſpect benachrichtigt, daß vom 1. Juli d. J. ein illu⸗ 
mit vielem Geſchmacke eingerichtete Triumphpforte führte. ſig, vorzüglich durch die Haltung genährt, welche die ſicherungen gemacht hat, und der „Courrier des Etatsſſtrirtes Wochenblatt „Bazar“ in polnifher Sprache er⸗ 
Dort trug zuerſt der Geſangverein eine dem Aete ange- für officiss geltenden Organe Wiens den jüngſten, unis“, das Organ der franzöſiſchen Geſandtſchaft inſſcheinen wird, nach dem Muſter des in vielen Sprachen her⸗ 
paßte Hymne vor. Dann wurde vom Ehrendomherrn Cho- unbeſtritten entgegenkommenden Kundgebungen der Washington, die Gefahr der Dinge abzuſchwächenſausgegebenen Modeblattes „Bazar“, welches bekanntlich 


liwkiewicz die Einweihung des Grundſteines unter den Deak'ſchen Partei entgegenſetzten, iſt durch die Aus⸗ 
üblichen Ceremonien vorgenommen. Der Bezirksadjunet ſicht auf die Hieherhunft des Monarchen gebannt und 
Mayer verließ hierauf die aus dieſem Anlaffe abgefaßte gibt ſich Jedermann der freudigen Hoffnung hin, 
Denkſchrift, welche von den genannten Repräſentanten und daß nunmehr die Verſöhunng mit dem König, die 
vom Klerus unterſchrieben und mit mehreren gangbaren Erlöſung von jo manch ſchwerem politiſchen und wirth⸗ 
Münzen in eine Büchſe verwahrt und zur Aufbewahrung ſchaftlichen Ungemach, nahe ſei. Dieſe Hoffnung hat 
für ſpätere Generationen in den Grundſtein eingemauert ſich ſelbſt ganz ernſter Politiker bemächtigt und baut 
wurde. Dann hielt der Katechet der Bialaer Haupt. und man ſelbſt in der Partei Deak⸗Eötvös ſehr viel auf 
Unterrealſchule, Urbalczyk von einer vom Bialaer Ban- dieſe Eventualität. Ich glaube keine Indiseretion zu 


meiſter Koft finnig verzierten Tribüne eine gehaltvolle An 
rede, in welcher er die Bedeutung des Feſtes und die 
Nothwendigkeit der Volksbildung in kräftigen Worten her- 
vorhob. Ter Redner dankte der Regierungsbehörde für 
die Bemühungen um Förderung echter Volksbildung, dankte 
der Gutsherrſchaft und der Gemeinde Lipnik, welche „mit 
vereinten Kräften“ dieſes herrliche Werk zu Stande ger 
bracht haben. Nach dieſer Anrede, welche ihre Wirkung 
auf die Zuhörer nicht verfehlt hatte, wurde vom Geſang⸗ 
vereine die Volkshymne auf erhebende Weiſe abgeſungen. 
Zum Schluſſe ſprach der Kreishauptmann der verſammel⸗ 
ten Gemeindevertretung wie auch der Gutsherrſchaft von 
Lipnik für die namhaften, auf dem Altar der Volksauf⸗ 
klärung niedergelegten Opfer Namens der Regierung und 
der jüngeren Generation in rührenden Worten den tiefge- 

fühlten Dank aus. 
x Hierauf fuhr man nach dem ½ Meile von der Lip⸗ 
niker Kirche entfernten Jägerhauſe, wo ein prachtvolles 
Diner vorbereitet war, welches durch Pöllerſchüſſe und viel» 
fache motivirte Toaſte belebt, ferner durch Vocal und Ju- 
ſtrumentalmuſik erheitert wurde. Gegen das Ende des 
Diners dankte die Lipniker Gemeinde durch ihr älteſtes 
Mitglied, Joſef Gieldanowski, dem Kreisvorſteher, daß er 
dieſes Feſt mit ſeiner Anweſenheit beehrt habe. Der Kreis- 
hauptmann erwiderte den Dank auf eine für die Ge— 
meinde und deren Richter, Lineut, ſehr ſchmeichelhafte 
Weiſe und drückte dabei den ſehnlichſten Wunſch aus, daß 
dieſes ſchöne und ſeltene Beiſpiel von Opferwilligkeit für 
die Schule auch bei anderen Gemeinden Nachahmung fände. 
Erſt mit einbrechender Nacht endigte dieſes Belt, desglei⸗ 
chen Lipnik noch nicht geſehen hat, welches im Andenken 
mehrerer Generationen leben wird und vom heiterſten Him⸗ 
mel begünſtigt wurde. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

Die Commiſſion des Herrenhauſes zur Be 
rathung des Zoll⸗ und Handelsvertrages + wie vers 
lautet, mit 7 gegen 3 Stimmen den Beſchluß gefaßt, 
dem Hauſe die Annahme des Vertrages zu empfehlen. 


e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 26. Mai. Se. Majeſtät hat den Gene⸗ 
ral der Cavallerie, Fürſten Franz Liechtenſtein be⸗ 
ordert, ſich nach Petersburg zum Leichenbegängniſſe 
des in Nizza verſtorbenen Großfürſten⸗Thronfolgers 
. eben. Der General hat ſeine R 

gleitung des Oberſten v. Thann heute früh an⸗ 
getreten. 

er 


9 
politiſchen Geſichtspuneten betrachtet, einen Artikel, 
ſic in Uicnen e Schlußſtelle entnehmen: „Man ſoll 
lich darüber pe Fietionen entſchlagen und end- 
der conftitutionellen rl daß die Wiedererlangung 
einer politiſchen Transaction Teil ne her 2 
ie öſterreichiſche Rei 5 
0 1. iel 0 15 eh ewerfaffung keine geringere 
eee i e ungariiche Verfaſſung. 
Die Ungarn mögen willen, daß fie in dem Koni N 
der in ihre Hauptſtadt kommt, auch nothwendi = 
conftitutionellen Kaiſer von Oeſterreich begrüpen, der 
die Untheilbarkeit Br ern und feiner Verfaſſung 
in höchſt m verkörpert. Es 
in Be Ihrer Majeftät der Kaiſerin und des 
Kronprinzen Rudolph und der Erzherzogin Giſela 
nach Iſchl, die anfänglich für Samſtag den 27. d. 


Staatsreg 


begehen, wenn ich auf Grund eiuer mir ſoeben zuge⸗ 
gangenen verbürgten Nachricht mittheile, daß der Hin- 
zutritt Deak's zur Deputation, welche Sr. Majeſtät 
den Dank der Akademie für den empfangenen Beweis 
der allerh. Gnade unterbreiten ſoll, als ein Reſultat 
diesbezüglicher im Schooße der Adreß-Partei gepflo⸗ 
gener Erwägungen anzuſehen iſt. Zweck und Bedeu⸗ 


ſucht. Dies war jo um jo weniger möglich, als man ¼ Million Abonnenten zählt. 
ungeachtet alle amerikaniſchen und ſelbſt alle engliſchen. Der ruſſiſche „Invalide“ bringt ein ausführliches 
Blätter heute hier ſaiſirt wurden, doch ganz gut weiß Schreiben des Präſidenten der Radomer Commiſ⸗ 
daß die Nachrichten aus Mexico und Amerika hoͤchſtſſion für Bauernangelegenheiten S. Gromeka, in 
ungünſtig lauten. Die Verſicherungen des Conſtitu-⸗ welchem er der zehnfachen Aufforderung des „Czas“ 
tionnel kommen übrigens der „Patrie“, die natürlichſgemäß einen früheren Vorfall mit den Details er 
noch immer ihr geſtriges Dementi auf dem Magen zählt, wie fie fi in der Unterſuchung herausgeſtellt, 
hat, etwas zu ſtark vor, und fie deutet ſehr richtigſund nebſt Berichtigungen von Ungenauigkeiten, die 
an, daß es lächerlich ſei, ſich damit zu tröſten, daß keinen vollſtändigen Begriff von dem Maßſtab der 
Lincoln friedliche Verſicherungen gegeben habe. In, inhumanen Behandlung der Landleute während des 
den officiellen Kreiſen hält man übrigens die Lage vergangenen Aufſtandes von Seiten der Edelleute“ 
der Dinge für fo ernſt, daß man im geftrigen Mini- gaben. Der weſentliche Vorgang iſt folgender: Der 
ſterrath beſchloß, alle Transportſchiffe ſofort ſegelfertig Bauernregulirungscommiſſion in Opoezno klagten Land- 
zu machen, um, wenn es nothwendig jet, eine bedeu- leute über die Grauſamkeit einiger Herren, im Dorfe 
tendere Armee nach Mexico werfen zu können. Es ist Wistki hätten fie, als Gäſte des Gutsbeſitzer, Bauern 


davon die Rede, der „Independance“, wie der „Eu⸗ 
rope“, den Eingang in Frankreich zu verbieten. Be⸗ 


tung dieſer, wie man mir weiters 8 von dem ge⸗ 
feierten Autor der beiden Adreſſen ſelbſt angeregten 
loyalen Demonſtration liegen auf der Hand. Wie Sie 


mehr 
Ofen, ſollen bereits in Folge telegraphiſcher Weiſung 
aus Wien die umfaſſendſten Vorbereitungen und Re⸗ 
ſtaurationsarbeiten im Zuge ſein, da dem a. h. Be⸗ 
ſuche ſchon für den 6. k. M. entgegengeſehen wird. 
Zum Schluſſe noch eine erfreuliche Nachricht: Soeben 
iſt eine a. h. Verordnung eingetroffen, welche mit 
dem 1. des nächſten Monats fämmtliche Mili⸗ 
tärgerichte in Ungarn aufhebt. (In anderen 
Berichten iſt nur von den Militär⸗Standgerichten 
die Rede.) 

Der eroatiſche Landtag tritt, wie die ‚Na: 
rodne Noviny“ nun beſtimmt melden, am 17. Juli 
zuſammen. Die Wahlordnung bleibt die alte; Se. 
Majeftät der Kaiſer hat die Beſchlüſſe der Banal⸗ 
Conferenz verworfen. Der nächſte Landtag wird nur 


reits hat ſich das Brüſſeler Blatt dazu verſtanden, 
in ſeiner für die franzöſiſchen Leſer en Aus⸗ 


ſehen, zweifelt an der Hieherkunft des Monarchen nun⸗ gabe alle Originalberichte die es aus Mexico erhält, beſonders zwei Gutsbeſitzer aus dem Opoczno'er Kreis 
kein Menſch hier; in der Reſidenz drüben, inſzu unterdrücken. Der Eigenthümer der „Europe“ iſt HH 


vor einigen Tagen wieder von ſeinem Gönner, Herrn 
Drouyn de Lhuys empfangen worden, der Miniſter 
konnte ihm jedoch auf die baldige Aufhebung des ge⸗ 
gen ſein Journal gerichteten Verbots keine Ausſicht 
machen. 

Der in Paris wohnhafte polniſche Dichter Severin 
Goszezylski, einer der Hegemonen auf dem polniſchen 
Parnaß der letzten Decennien, hat das Drama Ernſt Rau- 
pach's „Robert der Teufel“ in Verſen aus dem Deut⸗ 


ſchen übertragen. 
Schweiz. 


Das Project, ein Invalidenhaus für polniſche Emi- 
granten in Zürich oder an einem anderen Punete der 
Schweiz zu errichten, ſcheint nach der Revue der Emigra⸗ 
tionsblätter im „Dz. Warsz.“ vollſtändig aufgegeben wor⸗ 


ad hoc einberufen zur Formulirung einer neuen 
Landtags ⸗ Wahlordnung. Die Tagung wird voraus⸗ 
ſichtlich eine kurze ſein. General Philippovie iſt zum 
proviſoriſchen Civil⸗ Gouverneur und Landtags⸗Com⸗ 
miſſär, FMe. Schlitter zum Militär- Gouverneur er⸗ 
nannt worden. 5 

Wie der „Debatte“ telegraphirt wird, hat Se. 
Majeftät der Kaiſer die Beſchlüſſe der Banal⸗Con⸗ 
ferenz verworfen. Der nächſte Landtag wird nur 
ad hoc einberufen zur Formulirung einer neuen Land⸗ 
tags⸗Wahlordnung. Die Tagung wird vorausſichtlich 


eine kurze ſein. 
il Deutſchland. 

Nach Berichten aus München, 25. d., hat die 
ierung vorgeſchlagen und der Ausſchuß der 
Kammer mit Einhelligkeit beſchloſſen, die Amneſtie 
auf die Angehörigen aller deutſchen Bundesſtaaten 
auszudehnen. 

Aus München wird 
Mai angeſetz 
Iſolde“ unter 


von Karolsfeld mit ihrer Stimme augenblicklich vollſtändig 
brouillirt iſt. 

Aus Berlin, 24. Mai (Abends), wird gemel⸗ 
det: In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
gelangte der Bericht der Budgeteommiſſion über die 
Generalrechnungen für 1859, 1860 und 1861 zur 
Verhandlung. Freiherr v. d. Heydt und Graf Schwe⸗ 
rin ſind für Decharge, Hagen, Frhr. v. Hoverbeck und 
Virchow ſind dagegen; die Commiſſions-Anträge für 
1859 und 1860 werden mit großer Majorität ange⸗ 
nommen; dagegen ſind nur die Conſervativen und 
Graf Schwerin. Somit iſt die Decharge für 1859 
und 1860 verſagt. Hagen's Antrag, im Gegenſatz 
zum Antrag der Commiſſion, die Decharge für 1861 
ebenfalls zu verſagen, wird mit großer Majorität 
angenommen — Die „Provinz.⸗Corr.“ meldet: Die 


den zu ſein. Der „Ojezyzna“ zufolge iſt die Zwietracht 
in der Emigration Schuld daran. Die wahre Urſache ſei 
jedoch Mangel an Fonds. Der „Glos wolny“ wiederholt 
die Nachricht des „Siecle" wonach der Heil. Vater in Be- 
treff der Weigerung, Fürſt Wlad. Czartoryski in Audienz zu 
empfangen erklärte: daß er nie eine beſondere Audienz einem 
Manne geben werde, der durch bethörende Täuſchungen, 
welche die ihn umgebenden Emigranten iu Polen genährt, 
Urſache aller Schläge dieſes unglücklichen Landes geworden. 
5 Italien. 

„Garibaldi hat ſeine Rundreiſe durch die italie⸗ 
niſchen Hauptſtädte bis zum Eintritt der Wahlbewe⸗ 
gung verſchoben. 

Am zweiten Tage der Dantefeſtlichkeiten in 
Florenz (15.) fand daſelbſt eine große literariſch⸗muſikali⸗ 
ſche Akademie im Saale der Societä Filarmonica ſtatt. 
Die Räume des prächtigen Saales waren überfüllt, die 
ganze Ariſtokratie und das diplomatiſche Corps waren an⸗ 


geſchrieben: Die für den 24. weſend. Die Akademie wurde mit Mercadantes großer T 
t geweſene Generalprobe von „Triſtan und Ouverture „Al Reggente“ eröffnet, welche von mehr alsſne 
blieb wegen neuerdings eingetretener Hinder⸗ 150 Muſikern unter Mabellini's Leitung ausgeführt wurde. pu 
eiſe dahin in niſſe, welche die Aufführung am nächſten Freitag nicht Ihr folgten verſchiedene Declamationen heimiſcher Talente.) hun 
möglich machen. Es heißt nun zwar, die Oper werde am Die erſte Abtheilung ſchloß mit einer Cantate von Con- tion 
Samſtag aufgeführt und am darauf folgenden Montag ſtetti. Die zweite Abtheilung war den Ergießungen derfreſpo 
„N. fr. Pr.“ finden wir anläßlich derſwiederholt werden; es ſteht dieß aber wohl in Zweifel, fremden Dichter gewidmet. Madame Riſtori las mit poe- 
Majeſtät, welche auch dieſes Blatt aus wenn man dem Gerüchte Glauben ſchenken darf, daß Frau tiſcher Weihe einen „Brief Victor Hugo's an Dante“, 


wofür ſie mindeſtens zehnmal gerufen wurde. Nach ihr 
beſtieg im „Namen Frankreichs“ der Vicomte Foucher du 
Gareil die Tribune, verlas vor erſt eine große Anzahl von 
Telegrammen der verſchiedenſten gelehrten Geſellſchaften 
Frankreichs und hielt hierauf eine Rede, in welcher er den 
Enthusiasmus ſchilderte, der in Frankreich aus Anlaß des 
Dante-Zubiläums herrſche, und damit ſchloß, daß Frankreich 
innig zu Italien halte und ihm ſtets und ewig zur Seite 
ſtehen wolle. Donnernder Applaus unterbrach ihn, wäh⸗ 
rend die Frauen ihm mit ihren Tüchern und Blumenbou⸗ 
quets zuwinkten. Durch den ganzen Saal und die Gor- 
ridors ſchallte es: „Viva la Francia !“ in welchen Ruf 
die Vertreter Frankreichs mit dem Rufe „Vive I'Italie!“ 
einſtinmten. Als der Jubel geendigt hatte, ließ ſich plötz⸗ 
lich eine Stimme hören, welche vorſchlug, eine Subſerip⸗ 
tion zu dem Ende vorzunehmen, daß die Aſche Ugo Fos 


gemartert, den Franek Kiljanszezak und Thomas Wa⸗ 
leszezuna aufgeknüpft und einem vor dem Tode die 
Zunge abgeſchnitten, beiden die Knochen zerbrochen. 
Stark comprommittirt bei dieſen Verbrechen ſeien 


HH. Radwan und Domaüski, die dem Gericht über⸗ 
geben wurden. Ein neues ähnliches Factum hält H. 
Gromeka, der bei dem Tode eines der im April v. J. 
umgebrachten Landleute zugegen war, dem „polniſchen 
revolutionären Blatt“ in folgendem unter die Augen: 
Drei Bauern aus Boguslawice (Colonie Wymyslow, 
Radomer Kr.) hatten verhaftete Inſurgenten zu be⸗ 
wachen. Am anderen Tag wurden fie von unbekann⸗ 
ten Individuen einzeln aus den Hütten gelockt, zu 
jammengebunden, worauf man in einer entlegenen 
Hütte auf fie ſchoß, fie verwundete und in der ange⸗ 
zündeten Hütte zurückließ. Trotz des Beiſtandes ſtar⸗ 
ben darauf zwei von ihnen. ünlängſt geſtand Herr 
Grzeda, im politiſchen Gefängniß zu Radom, daß 
zwei Freunde des Berichterſtatters, ‚sehr artige 
Gentlemen“ , Antheil an dem Vergehen hatten, 
Adolph Walman und Alexander Jaszowski, die H. 
Gromeka in Kowale Stepoeina kennen lernte und 
die dafür bereits verurtheilt worden, erſterer zur 
Ueberſiedlung nach Sibirien und der andere, der ber 
ſonders durch das Zeugniß des am Leben gebliebenen 
Bauers überführt wurde, zu 15 Jahren ſchwerer Ars 
eit. Der „Invalide“, der bis jetzt geſchwiegen, weil 
die Unterſucung noch im Gange war, glaubt für 
diesmal die Neugierde des „Czas“ vollſtändig zu ber 
friedigen. Der „Czas“ der das ganze Schreiben im 
Leitartikel abdruckt, erklärt ſich für nicht befriedigt. 


Amerika. 


Die Vorunterſuchung des Mordcomplots gegen 
Lincoln und Seward, ſchreibt die New, Moiker 
„Handelszeitung“ vom 6. d., iſt geſchloſſen, und der 
Proceß der Hauptwerkzeuge, welche die Rebellenführer 
zu ihrem Mordplane gewonnen hatten, wird dieſer 

age vor einem Militärgericht in Waſhington begin 
u und öffentlich verhandelt werden. Die Regierung 
blicirt natürlich die Ergebniſſe der Vorunterſu⸗ 
3, ſofern fie nicht in der erwähnten Proclama⸗ 


liegen, nicht; dagegen haben Waſhingtoner Cor’ 
ndenten hieſiger Blätter doch Folgendes eus, 
ebracht: 
9 Booth war im Laufe des vorigen Jahres in Gar 
mit den dortigen Rebellen⸗Agenten. Dieſe ſollen ihm 
den Menſchen, welcher das Attentat kn 28 Se 
ward machte und deſſen Name Payne iſt, ſowie die 
Frau Surrat, in deren Haufe zu Waſhington derſelbe 
rshelfer zugewieſen N 
nen, darunter Harrold un 
Azeroth, wurden durch Booth's Einfluß und Ueber 
redung gewonnen. ſi 
Cabinet gefangen zu nehmen und 
wurde die Ermordung des Präfidenten und der and“ 


nada und wiederholte dieſen Beſuch ein oder mehrerer 
verhaftet wurde, als Helfe 

De 8 zi 
denten und ſein ſſen Plan war erſt, den Prä 
nach dem Süden zu entführen. Als dieſer Plan aber 
ren Häupter der Regierung 1 einerſeits um 


male, ſtand auch in fortwährendem brieflichen Verkehr 
Die anderen Mitverſchwore 

nicht ausführbar war und die Rebellion fehlſchlug, 
die Rebellion zu rächen, andererſeits um das Land in 


„A. 3.“ in Nework macht hierüber folgende Bemer⸗ſh 


Verwirrung zu ſtürzen und dadurch neue Chancen fürltung des Verdachts liege, iſt nicht wahr. Der Nufjtyoner Gaſſenjungen. Morgen auf vielſeitiges Verlangen u. A. Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5.15 Geld, 5.20 W. — Ruſſi⸗ 
die Rebellen zu erzielen. von ſtaatsmänniſcher Gemeſſenbeit, Würde, Leiden⸗ ue „Bolihonette” das 1 Griſelte in Höschen und ſcher halber Imperial 8.80 G., 9.04 W. — Aufl. Silber Ru⸗ 
Ueber die Perſönlichkeit Booth's haben wir be- ſchaftsloſigkeit, Großmuth, ritterlichem Edelſinn, in wean rden geht enengunlerlehenach Dresden, wo ein vielbe kel ein Sic 1.45 10. 1.72 W. — Nuſſischer Varier-Dubel ein 

2 2 r 6 ichtet; d gkeit, OBERE fünftli wegtes und glänzendes Künſtlerleben feinen proſaiſchen Abſchluß am Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Courant⸗Tbaler ein Stück 
reits genügende Einzelheiten berich et; dagegen wollen dem Davis ſteht, iſt ein durchaus künſtlich gemachter, Traualtar finden fell Frl. Sende hat ſtets die Lacher auf ihrer Seite 161 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup 
wir heute ſolche von feinen Mitſchuldigen, welche baldſein engliſches a Seine gewandten und af- gehabt, jetzt wird es ihr genügen, einen an ihrer Seite zu behalten. 20.— G., 70.67 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. obne Coup. 
den Galgen zieren werden, mittheilen. feetirt würdevollen „Botſchaften“, auf welche dieſer Im Circus Bleun ow werden heute und morgen die lektz⸗ 73 57 G. 74 26 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 


. a . > : 0 fi ö in ten Vorſtellungen (morgen zwei von 4 und 7 an) gegeben. Die Coup. 73 85 G., 74.55 W. — Nati 3 5 
Die Frau Surrat war die Frau des Beſitzers ei- Ruf vorzugsweiſe begründet wird, waren nicht ſein, un Br 9:8 ». 13.80 W., - tonal-Anlehen ohne Coup. 75 55 
g 3 Ip 4 3 2 Se gunſt der Verhältniſſe hat der Geſellſchaft, welche unter ſich G. 76.27 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Ei Act 
nes Gaſthauſes zehn Meilen ſüdlich von Waſhington.ſondern feines jogenannten Staatsſecretärs Benjamin Mitglieder von der eitenfen Se Jh 1 e udwigs-Eiſenbahn⸗Actien 211.87 


Sie verpachtete es nach dem Tode ihres ‚Mannes ankein Iſraelit aus Louiſiana) Werk. Wenn er einmal zugezogen, die ein zahlreicher Beſuch der beiden letzten Tage einigen Krakauer Cours am 26. Mai. Altes polniſches Silber 
einen gewiſſen John Lloyd, und zog mit ihrem Sohne in eigener Perſon vor das Volk trat, und ſich gab Theils wenigſtens lindern könnte. Ueber das projectirte Volksfest für fl. 100 fl. p. 112 verl. 100 bez. — Bollwichtiges neues 


8. i h . ; ; im Schützengarten, deſſen zierliche renovi ießſtätte heute zum Silber fü . 121 verl. 118 gez. — N 
und einigen Töchtern nach Waſhington. Sie fungirte wie er war, zitterten feine Freunde vor der Blamage. Gong Far im Licht der en e briefe an et * 00 f. vel. 50 — — Pfand⸗ 


dort als eine Art Rebellen⸗Poſtmeiſterin, indem die Als er im vorigen Jahr eine Reiſe nach Georgia wird und wo am 24. k. M. das Stiftun fei g 5 gt, 95 bez. — 
h I ' N 0 ! 5 24. k. A gsfeſt gefeiert werden Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 465 verl., 
Briefe, welche über den Potomac geſchmuggelt waren machte, hielt er dort im Rauſch — denn wie alleſſoll, werden die Afſichen das Nähere bringen. — Ruſſiſche Silberrubel A- 100 Rubel fl. österr. 28. nt 


oder werden follten, in ihr Haus gebracht und von Herben der Gonföderation trinkt er Branntwein — . * Wie der Maler Hr. fach. Rogoweki in Folge eines vom 14g bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler 1 8. 20 
8 > : ; : = ieſigen Schügens Verein erhaltenen Schreibens 8,162 verl, 1594 bez. — P ür 150 fl. öſt. W. r 
dort weiter beſorgt wurden. Das Surrat'ſche Hausſeine Rede, die jo voll von Dummheiten und pöbel⸗ 2 5 5 dieſer in Folge davon fun deen Nacrig berg. 933 verl., 927 bez = er 5 4 5 


bildete den Centralpunct der Verſchwöͤrer. Die Sur: haften Rohheiten war, daß Richmonder Blätter ſichſtigt, i ; trät Si * f ji : 
: ! l 5 i ; jet Atte gt, iſt das erwähnte Porträt Sigmund Auguſt's zum Andenken 107; verl., 1063 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 
rat wird als ein Weib von großer Energie und Gei- bitter über ſeine „Wärter“ beſchwerten, die ihn ſoſan die beabſichtigte Stiftungsfeier nicht von dem Verein, ſondern 5.12 bez. Napoleondors fl. 8.84 verl., f. 8.69 bez. — Ruſſi⸗ 


ſtesgegenwart geſchildert. Sie bewies das namentlich ſunvorſichtigerweiſe frei haben umherlaufen laſſen. von einem jeiner Mitglieder bei erſterem beſtellt worden. ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8.90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
8 . 75 ; DEE, terſtützun Abbrä auf. Coup. in ö. W. 72.— i 

na de Im Zwecke der Un 9 der Abbrändler von Kolomeaſnebſt lauf. Coup 72.— verl. 71.— bez. — Gal. Pfandbri 
bei der Verhaftung des Payne. Durch und durch eine despotiſche Natur, bis zum ſund Horodenka hat der Rzeszower k. k. Kreisvorſteher eine Thea- nebſt laufenden Couvons in GM e. fl. 227 erte En bez. ei 


Dieſer ift ein Kentuckyer und ſoll bei dem Webere|Exceß eigenfinnig in feinen Gunſtbezeigungen, nach- tervorfellun ſtaltet, welche ei inert 8 igati in 5 a 
er 0 85 gur . g veranſtaltet, einen Reinertrag von 165 fl. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Ma . 743 ver. 
fall von St. Albans betheiligt geweſen fein. Nach- tragend und rachgierig gegen alle, die ihm je als 44 fr. 6. W. abgeworfen hat. Von dieſem Betrage wurden 00 fl. 231 bez. — Actien der Carl Ludwig ⸗Bahn, ae Goupons fl. 


i 
dem er den Mordanfall auf Herrn Seward gemacht, polltiſche Widerſacher gegenüber getreten find, grau- an den Hrn. Kreisvorſteher in Kolomen, der Reſt pr. 65 fl. 44 kr. str. Währ. 215.— verl., 212.— bez 
galoppirte er in derſelben Richtung davon, wie Booth, ſam gegen feine Selaven und ein unleidlicher Tyrann Ale Horodenkaer Hru. Bezirksvorſteher zur Vertheilung einge: — [ 
Legen den Oſtarm des Potomac. In der Nähe vonlin feiner Familie, ift Jefferſon Davis in Wirklichkeit In Folge der häufigen Brände im laufenden Monat und Neueſte Nachrichten. 
Fort Lincoln wurde er vom Pferde geworfen und die- ſo ziemlich das gerade Gegentheil von dem Bilde, des Umftandes, daß fe beſonders die Ifraeliten betroffen, warı ie, 26. Mai [Abgeordnetenhaus]. S 
ſes ging durch. i er N knüpft das Gerücht verbreitet, daß eine Mordbrennerbande ſich gebildet See: z . = 
9 N das man in Europa mit ſeinem amen verknüpft. . bfeder 9 Excellenz Miniſter Graf Mensdorff beantwortet d 
Unter dieſen Umſtä t ch 1 1 i 2 : f icht und Judenhaß die Triebf geweſen. Aus den erhaltenen Nach⸗ 8 5 5 ie 
2 . mſtänden mußte er, nachdem er ſich Wie geſagt, nichts in feinem Charakter ſpricht gegen richten erhellt der „Gaz. mar.” jedoch, daß ſolche Gerüchte voll⸗vom Abg. Popea eingebrachte Interpellation betreffs 
eine zeitlang verſteckt, nach der Stadt zurückkehren. die Wahrſcheinlichkeit ſeiner Mitſchuld an dem Mord.“ ſtaͤndig erfunden. Nirgends wurden Spuren einer Feuerunterle⸗ der zwiſchen Oeſterreich und der Pforte beſtandenen 
Als er in das Haus der Frau Surrat trat, war die⸗Dieſe wenig ſchmeichelhafte Schilderung dürfte frei- (gung bei den neueſten ee etbeckt, dagegen oft conſtatirt, und in der neueſten Zeit aufgekündigten Weiderechts⸗ 
ſes foeben von der Polizei beſezt worden, und erſiich von dem Vorwurfe der Mebertreibung nicht ganzſecg genere nnd ah Gilkarang in der Die grope Saler du Convention. Hierauf wird die Verhandlung über 
ere mit der ganzen Familie in's Gefängniß. freizuſprechen ſein. h  Ibefonders die Iſraeliten treffende Unglück darin, daß die Städchen die „Aufhebung der bisherigen Steuerfreiheit im Les 
ort verſuchte er erſt Selbſtmord, dann ließ er fh) Das vom 25. Febr. d. J. datirte Antwortsſchrei⸗ ſoſt ganz von Inden bewohnt ſeien, die ſich durch Vorſicht mitſhensgebiete von Aſch“ fortgeſetzt. Gf. Belcredi ſpricht 
zu Geſtändniſſen herbei. ben Sewards auf den von dem republicaniſch-ameri⸗ Peue nichts weniger ais me cchnen. In Vel habe eine Juͤbugegen die Ausſchußanträge und unterzieht den Aus⸗ 
Atzeroth iſt ein Deutſcher, welcher als Knabe ein- kaniſchen Geſandten, Sennor Matias Romero, einge, 41 Kuchenbacken an air ten gemacht, deſſen Rauchfang zer⸗ ſchußbericht einer eingehenden Kritik. Nach ihm ſpricht 
i in bte. Seit Aus⸗ ie Abtret 175 36 fallen war, obwohl der 2 vor ſeinem Fortgehen davor ge⸗ 85 N) 8 p 
wanderte und meiſt in Maryland le Seit Aus⸗langten Proteſt gegen die retung mericaniſcherſwarnt. In Kolomea wie in Brody am 8. und 9. d. (wo 5 und Dr. Taſchek. 
bruch des Krieges beſchäftigte er ſich hauptſächlich mit Gebietstheile an Frankreich lautet wie folgt: 11 Häuſer verbrannten), war das Feuer aus Unvorſichligkeit ent⸗ Abg. Ryger iſt für Vertagung. Die Debatte 
Schmuggelhandel. Seine Partie in — Morddrama Sir! Ich habe die Ehre, mich zum Empfange Ihrer rn Be er „wird geſchloſſen. 
war die Ermordung des Vice⸗Präſi on (ietzigen Mittheilung vom 6. d. zu bekennen, in welcher Sie inge den lezten glücklich gelöſchten dee eden  Banldie Berichterſtatter Mandelblüh befürwortet in ſei⸗ 
Präfidenten) Johnſon. Er miethete ein Zimmer im ihrer Eigenſchaft eines bei der Regierung der Vereinigten Aufopferung des k. k. Beamten H. Hanſch el und Architecten H. nem Schlußworte die unveränderte Annahme des Aus⸗ 
irkwood Houſe, gerade über dem von Johnſon be- Staaten von Amerika acereditirten außerordentlichen Ge- Fr. Kagarsfi, der von der h. Statthalterei ſchon mehrmalſſchußantrages. N 
wohnten. Im enthpeidenben Augenblicke ſcheint ihm ſandten und bevollmächtigten Miniſters der vereinigten me- VBelobungedecrete ne Komarno berichte, man Präſident theilt mit, daß der Herr Verwal⸗ 
der Muth gefehlt zu haben und er verlieh am Abend ticaniſchen Staaten in der förmlichſten, kräftigſten und aer 9 Pferde ac verbrannt), in Kontakt zul ee (ane tungsminiſter erſt in der nächſten Sitzung das Wort 
des Mordtages Waſhington. Seine Verhaftung wurde feierlichſten Weiſe Proteſt einlegen gegen irgend eine ſeitens Hütte), und hier wieder letzten Sonntag (ir Häuser). raf Ras ergreifen werde, da die Zeit für ein längeres Expoſe 
ſchon gem det. 8 des Ex- Erzherzogs Ferdinand Maximilian von Oeſterreich mierz Lanckoronski ließ fofort Unterſtützung von mehr als 500 bereits zu ſehr vorgerückt ſei. 
Harrold iſt ein junger Menſch, früher Apotheker⸗ im Namen Merxico's an den Kaiſer der Franzoſen ſchon f. ö. W. angedethen. 27 7 ven Feuers war in Kouiuezki, daß, Bevor die Sitzung geſchloſſen wird, beſchließt noch 
Gehilfe, dann auf Koſten Booth's lebender Bummler. gemachte oder noch zu machende Uebertragung oder Abtre⸗ Tiber 3 mh a 1 das Haus die Regierungsvorlage betreffend die Schwa⸗ 
Booth kannte ihn, dem es durchaus an Entſchloſſen⸗ tung, durch welche er mexieaniſches Gebiet veräußert oderſchen, Schwamm x. unterlegt fand, die jedoch rechtzeitig, als 75 dowitz⸗Königshain'er Bahn demjenigen Ausſchuſſe zu⸗ 
heit und Muth gebricht, zu gut, um ihm eine wich- hypothecirt oder in irgend einer Weiſe die Verantwortlich Rauch aufſeigen fad, enifernt wurden, zuweilen, welcher über die Braunau⸗Neumarkt'er Bahn 
tigere Rolle in dem Complot anzuweiſen, als dieſkeit der mexicaniſchen Republik compromittirt. Zu vdiefem| , * Am 22. d. M. 4 die Mittageſtunde iſt in Maydan niedergeſetzt wurde. 5 
ſeines Adjutanten. ee die Pferde und be- Schritt fühlen Sie ſich unter den in Ihrer Note des Wei- A ei Dir aug der den warfen Wü auf Nächſte Sitzung: morgen. 
gleitete 3 auf der Flucht. [teren ausgeführten Umſtänden bewogen, da Sie dafür hal einer Fläche von 300 Joch ſich verbreitete. Die geeigneten Vor⸗ Dresden, 26. Mai. Geſtern wurde die Prin- 
Der Theaterſchreiner Spangler hatte den gewöhn⸗ ten, daß er mit Ihren heiligſten Pflichten als Vertreters kehrungen legten der weiteren Ausbreitung des Feuers Stangen zeſſin Georg von einem Prinzen entbunden. 4 
lich durch Couliſſen und Scenerien verſperrten Wegſvon Mexico im Einklange ſtehe. Es macht mir Freude, und die getroffenen Einleitungen ließen das fofortige Grlsſchen“ Paris, 25. Mai. Die Kaiſerin⸗Regentin hat 
über die Bühne frei gemacht. Ueberhaupt waren im Ihnen in Erwiderung mitzutheilen, daß der erwähnte Pro- = e e eine gauze Reihe Mecenfionen aus Braſt⸗ das Manuſeript des „Leben Cäſar's“ in arabiſcher 
Ford'ſchen Theater noch eine Menge Mitverſchworene teſt in die Archive dieſes Miniſteriums niedergelegt werden lien und Mailand über den befaunten heute für den erſten Baſſi⸗ Sprache, überſetzt vom Abd⸗el⸗Kader, angenommen. Es 
welche ſich ſofort, nachdem die That begangen wor⸗ wird, damit er dort verbleibe als Zeugniß für Ihr Ver- den der Welt geltenden Warſchauer Sänger Herrn Wlad. verlautet, Marſchall Bazaine werde nach ſeiner Trau⸗ 
den, zerſtreuten. Die meiſten von Waſhingkon aus- fahren in gedachter Angelegenheit und als ein neuer Be- Miller alt, wird berichtet, daß dieſe Opernnotabilität auf ſei“ ung mit der Mericanerin de la Pena ganz in die 
laufenden Telegraphen⸗Linien wurden an jenem Abendſweis ihrer eifrigen und patriotiſchen Pflichterfüllung als 2 ag em BEER 5 80 5 710 . Dienſte des Kaiſers Maximilian treten und einen 
durchſchnitten. Miniſters für Mexico in den Vereinigten Staaten, und zuſdem Dichter⸗Jubilar und Dramaturg Graf Rlerander Fredro in bedeutenden Rang und Stellung erhalten. 
Booth und Harrold ritten daher, ohne angehaltenſſolch weiteren Zwecken und Verwendungen, wie zukünftige Lemberg einen neuen Marſch zu Ehren der Jubelſgier bebicirt, Paris, 26. Mai. Der heutige „Conſtitutionnel“ 
zu werden, über die Brücke, welche über den Oſtarm Begebenheiten fie etwa erfordern ſollten. Ich benütze die e In Lemberg iſt im Berlag von Miutowen ein dentſches ſchreibt: „Wir vernehmen, daß die Regierung der 
des Potomae führt. Sie machten in des obengenann- Gelegenheit, Ihnen den Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch- er „ Re Vereinigten Staaten Maßnahmen angeordnet habe, 
ten Lloyd's Gaſthaus in Surratville Halt, wo ſieſachtung zu wiederholen. William Seward. Quellen geſchöpften wertvollen Zuhalls wegen gerühmt und zu um jeden Verſuch zu unerlaubten Werbungen zu uns 
ſich mit Whiskey ſtärkten, einen Carabiner in Emp- Ueber die Aus wanderung aus der amerikani- Auezügen benutzt wird. terdrücken, ſowie jeden Vorgang einzuſtellen, welcher 
fang nahmen, und mit Both's That offen prahlten.ſſchen Union nach Mexico, die nichts Anderes iſt, als um 23. 75 verſtarb in Jurkowo 7 Brzesko der aus lotha⸗ in Verletzung der Bundesgeſetze den Zweck hätte, eine 
Bei Sonnenaufgang erreichten ſie das drei Meilenſeine Werbung von Soldaten für die republikaniſche G Nadi Nat e Nammende Gutobeſtzer Emigrantenexpedition gegen Merico vorzubereiten. In 
von Bryantown liegende Haus des Dr. Mudd, wel- Partei in Mexico, entnehmen wir den engliſchen Zei⸗ . dieſem Sinne find dem Attorney der Vereinigten 
cher Booth's (nicht wie es ursprünglich hieß, durch tungen folgende Einzelnheiten: In New⸗Vork hat ſich Staaten in New⸗ York Weiſungen zugegangen, wel» 
einen Sturz vom Pferde, ſondern durch den Sprungleine mexicaniſche Auswanderungs-Geſellſchaft gebildet, Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten cher ſich auch beeilt hat, die nothwendigen Verfügun⸗ 
2 der Loge auf die Bühne, wobei er mit un u Agenturen im ganzen Gebiete der Vereinigten Breslau, 26. Mai. Amtli che Notirungen, Preis für ei- zen zur genauen Ausführung der erhaltenen Ordres 
a — = mag augen blieb; — unde G ieh u Aach Mer n 5 zur 8 Scheffel, d. i. uber 14 Wei in preußiſchen zu ale ſt. 25. M BER of 
ebrochenes Bein für ollars einrichtete dei Emigration na exico zu werben. Die Directoren . Subergroſchen — 5 kr. s. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) ufare . Mai. Der „Monitorul official“ 
ein Engländer half, welcher auch die Krücken für der Geſellſchaft werden einer Verletzung der Neutra⸗ age (neuer) 60—68; geiber (alter) 62— 69, (nener) 55- 64. gibt bekannt, daß Fürſt Cuſa ein auf den Namen 
Booth zurichtete. Der kleine Knochen des unternſlitätsgeſetze auszuweichen ſuchen. Die Auswanderer 2 25 8 Ay Be nee: 3 Alexander getauftes Kind mit Genehmigung ſeiner 
Theils des Beines war vertical gebrochen, wobei eölwerden aufgefordert, ſich unter Autorität einer ſpe⸗ für einen Soltcentner (89 Wiener Pf.) in prenziſchen Thaler Gemahlin, der Fürſtin Helene, als ſeinen Sohn adop⸗ 
Booth noch immer möglich blieb, ſich zu bewegen. eiellen Einladung von Seiten des Präſidenten Jua⸗ zu 1 fl. 57 kr. österr. Währ. außer Agio) von 17—28 Thlr. tirt habe. Dasſelbe Blatt bringt ein fürſtliches Des 
Gegen Abend ritten fie den unterhalb Bryantownirez in Sonora niederzulaſſen; fie werden mit Waffen Weite von 10-22 Thaler. cret, welches dem Engländer Ward wegen Nichterfül⸗ 
ſich hinziehenden Sümpfen entlang weiter. Ein, Ne⸗ verſehen werden, um ſich vertheidigen zu können. Ge⸗ N 11 9 ET 5 lung der Bedingungen die Conceſſion für die walla⸗ 
ger, welchem fie 7 Dollars bezahlten, zeigte ihnen meine Emigranten werden 1000 D. (etwa 2100 fl.) Paris, 26. Mai. 39 Rente bei Schluß 63.40. ciſche Eiſenbahn entzieht und die erledigte Caution 
den Weg zu dem Haus des Samuel Core, welcherſund 100 Acker Landes erhalten, Hauptleute und] Przeworsk, 19. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren von 300.000 Gulden als dem Staatsſchaßze verfallen 
eingeweiht war. Dort blieben fie bis Donnerſtag, Oberſte ihrem Range entſprechend mehr. Ortega, in ester. Währ.. Ein Degen Weizen 3 — Korn 2.15 — erklär. 
wo fie dann über den Potomac ſetzten und mit Hilfeſder Hauptagent von Juarez, hat die nöthigen Fonds S 2 he 105 270 — Kuen . Madrid, 25. Mai. In der Deputirtenkammer 
des Capitäns William Jett zu Bowling Green Gar⸗ in Händen und erfreut ſich der Unterſtützung und. 15. — Eine Klaſter hartes Hol 7.—, weiches 5.60. 3 erklärt der Miniſter des Auswärtigen, daß im Budget 
rett's Farm erreichten, wo de bekanntlich aufgeſpürt Sympathie vieler der hervorragenden reichen Bürger Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Heu 1.—. — Ein Zentner die Reſidenz eines ſpaniſchen Geſandten in Turin nach⸗ 
wurden. AU’ die namentlich erwähnten Perſonen, Newyorks. Das Gerücht jagt, Ortega habe ſich mit Streß —.45. 3 : . gewieſen lei, weil der Hof des Königs Vietor Ema- 
welche Booth's unterſtützten, befinden ſich in Haft, der Waſhingtoner Regierung benommen, um die Er⸗ „ e ee e 3 in nuel zur Zeit, als das Budget zuſammengeſtellt wurde, 
ferner ein gewiſſer Adams und feine Frau, ſowie laubniß zur Ausführung des Cmigrations-Planes zuſGerſte 1.80 — Hafer 120 — Gebfen 4.— — Boten —.— — ſſich in Turin befand; aber es jei im Miniſterrathe 
ein gewiſſer Wilſon, Nachbar von Gore und ebenfallsſerwirken. Der Herald iſt der Anſicht, die Regierung Hirſe 2.50 — Buchweizen 1.80 — Kukuruz —.— — Erdäpfelfüber den Aufenthalt des Geſandten noch nichts ent⸗ 
Mitwiſſer des Plans. Uebrigens ſoll die Zahl der werde keine Hinderniſſe in den, Weg legen, denn die 8 Klafter hartes Holz 6.—. — weiches 4.50. — Futter⸗ ſchieden. Der Miniſter erklärt weiter, 12 die Be⸗ 
Verhafteten mehrere Hunderte betragen. Es wird Emigranten beabſichtigen, ſich in Sonora ruhig nie⸗ . „„ * 3 60. züge eines Geſandten bei König Sanz eingeſtellt 
dies jedenfalls einen der denkwürdigſten Crimi⸗ derzulaſſen und nur wenn angegriffen, zu den Waffen ſſich die urchſchuittovreiſe folgendermaßen: in Degen Wetzen wurden, aber aus, N s 
nalproceffe abgeben. Daß das militärgerichtliche Ver⸗ ihre Zuflucht zu nehmen. Aus dem Weſten berichtet 3.10 — Korn 1.95. — Gerſte 2.5 — Hafer 1.42} — Buchweizen Mitglied der ſpaniſchen Botſchaft in Rom die Eigen⸗ 
fahren eingeſchlagen worden iſt, muß, bei unſerer man von großen Summen, die zur Anwerbung von d., Gebfen .. — Erdäpfel 1.30 — Eine Klafter hartes ſchaft eines Vertreters Spaniens bei dem Könige 
überaus mangelhaften Civil. Strafproceßordnung, wo- 30.000 Emigranten gezeichnet worden find; Roſen- Fin gender deu —. — Cle e Futtersiee —— ter, 2. Mai. D ker. 
bei ſicherlich der größte Theil der Schuldigen entgan⸗ franz ſoll in Sonora über dieſelben das Commando] Tarnow, 19. Mal. Die heutigen Durcpfäpnitroneeile Fort N le. b 3 Kaiser iſt nach dem 
gen wäre, vollkommen gebilligt werden.“ übernehmen. Roſenkranz leugnet jetzt Betheiligungſten (inf. öfter. W.): Ein Megen Weizen a 2 — Sehen 3.— Er eon abgereiſt und wird morgen zurückkom⸗ 
Ueber den Verlauf der Untersuchung gegen die an dieſem Unternehmen, welches er einen Bukanierzug . Gerfte 1.00 — Hafer 1,50 — Gee ae Mer Geſundbeitezuſtand iſt ausgezeichnet 
Theilnehmer Booth's dringt nichts in die Deffentlich- nennt. Hirſe 2.30 — Buchweizen 220 — 9.30 weiches 7.25 — Kut- Peking, 15. April. Die zeitweilige Entſetzun 
b 0 9 a 1.20. — Gine Klafter hartes Hol Fut b ; . gung 
— da den Berichterſtattern der Zutritt 8 — — ¶ᷓ4 f en Zentner 10. Sie „ee 2% 5 8 Ee HN hr ee 7 — Ver 
iſt. Es verlautet, die von den Angeklagten gewähl⸗ Pp eden Weizen 3.10 — waren (ienung der Ehrfurcht deten wen, Laiſer erfolgt und 
e . 221 he mit der auswärtigen. Pott in Teinem Sufam 
theidigung zu übernehmen. N Krakau, den 27. Mai. — Hirte 2.39 — Buchweizen 2.25 — Kuturut ad Gib a ; i b 
Die Proclamation des Präfidenten Johnſon, in „dem Fräulein Ottilie Gene feht die Kritit wachtlos gerjänfel 1-2. — 1 Rlafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 —| . Dokohama. 13. April. Der Teikun zahlt für 
welcher Jefferſon Davis der Theilnahme an dem, genüber. Wie könnte man auch zanken, wenn man la b gat l 1.40 — Heu 1.30 — Stroh —.80. die Affaire von Simonoſaki eine Eutſchädigung. 
Morde Lincoln's beſchuldigt und ein Preis von wagllachen muß man über dieſe ſprud ind 1 bie Rute de Burch ee Auf dem hentigen Markte waren fol- New⸗Nork, 17. Mai. Jefferſon Davis 
100,000 Dollars auf ſeine Gefaugennehmung geſetzt ee des liebenswürdi 5 ze rt. Gense zeichnet 2.— — Gerſt preiſe: Ein a Weizen 3 — — Roggen wurde mit jeiner Familie und dem Generalsſtab ge⸗ 
- 0 — eit dieſes Gamins des Salo 8 —„Gerſte 1.90 — Hafer 1.35 — Eine Klafter hartes ; : 
wurde, hat die Frage angeregt, ob Davis der Schand- nach der Natur, aber ihre Bilder gehören zur mederländichen Holz 7.50, weiches 5.50. — Ein Zentner Futterklee —— fangen und nach Waſgtington geſchickt. — Der 
that, welche ihm zugemuthet wird, wirklich fähig ſei. Schule, es kommt der Künftlerin 55 8 Kler m an, wenn Hen 1.30 — Stroh 0.85. franzöſiſche Geſandte Graf Montholon wurde vom 
Ein“ ultra⸗unioniſtiſch geſinnt Correſpondent derſer nur Effect macht. Sie führte geſtern reinige der eigens für Lemberg, 25. Mai. [L. Z.] Vom heutigen Getreide markte Präfidenten Johnſon empfangen. Es fand zwiſchen 
* 9 er Correſponde fie zugerittenen Paradepferde vor, die fie denn auch mit einer Sicher- notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Megen W 81 Pfd.) i i ſchaftli 
eit und Leichtigkeit tummelt, die in der That ihres Gleichen fuchen, 225 A TEN wei ijen ae er 55 Born dei angibnen ein Austauſch freundſchaftlicher Verſichernng 
kungen: „Möglich iſt zwar, daß den vielleicht aus Die eins fo ſtolzen Roſſe find zwar mit der Zeit etwas lahm (40 Pfund) 1.58 — Halden 2.07 — Erbſen . —. — Grdapfel ſtatt. Die Auswanderungs-Agitation hat ſich et 
Ho nung auf Begnadigung Bothe Ausſagen der —— en e Kustlgen = Safe Ballen a5 8 — 1 Bas 855 ar N 5 kr. — Futterſtroh N Lunden 142½ Wi Bonds 
ve ; 5 0 5 e ſerolen ' Heerdes zuwendet, ſo— kr. — Buchenholz pr. Klafter 43 fr., Ki la 8 fl. echſelcurs auf London 0 45 
thafteten Mitverſchwörer Booth's zu große Be lohnt es nicht mehr die Mühe ſich um friſche Rss umzu⸗ 10 kr. Der Berkauf Ei Rice ohne ie e a ir 80 Ei 175 * 


deutung beigelegt worden iſt. Aber daß ſchon in ſehen, fie haben wie s Frei i 104, Baumwolle 50. $lau, 
9 5 ı 0 ‚ne Kaspar's Freikugeln gerade ausgereicht. Frl. 22. d. M. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht. FC ˙ —J—ͤ—x Ä 
dem perſönlichen Charakter des Davis eine Entkräf⸗ Geuse fpielt heute die Doppeltolle einer reichen Dame und eines Lemberg, 24. Mai. Holländer Dukaten 5.14 Gen, 5.191 Verantwortlicher Redacteur; Dr. vezek. 


nemu, aby W wyä oznaczonym czasie. albo sam] Wenn Sendungen unter Band obigen Bedingungen EIER 
A mtsbl att. stangt, lub ‚tez potrzebne dokumenta ustanowio- nicht entſprechen, jo find fie wie unfrankirte Briefe zu be⸗ Dr. Pattisons Gieht- und 
5 nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeie in. banden und zu taxiren, jedoch unter Berüdfihtigung der IZ heumati smusuvatte, 


nego obroficg sobie wybrat i o tem c. k. Sadowiſvom Abſender etwa verwendeten Marken. 


9 N 2 0 ir 2 2 ner i 1 und 50 kr 
(503. 2) deleg. miejskiemu doniöst, w ogöle zus aby wszel-] Expreßbriefe find nur nach Orten zuläſſig, wo ſich in Paketen zu fl . 
Kundmachung. kich mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, Poftanftalten befinden. Dieſelben müſſen mit der Bemer⸗ 
Ertfenntniß. w razie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania fung „durch Expreſſen zu beſtellen“ verſehen jein. 
Das k. k. Landes als Strafgericht in Venedig hat skutki sam sobie przypisacby musial. Das Porto und die Expreß⸗Beſtellgebühr iſt ſtets vom 
mit den Erkenntniſſen vom 10. Mai 1865, Zahl 7632 Kraköw, 18 maja 1865. Abſender in voraus zu entrichten. a 5 
7633, 7634 die nachbenannten Druckſchriften verboten: Die Recommandation der Expreßbriefe iſt nicht erfor. Wiener Börse -Berich 
1. „Memorie di un ex Republicano per Cleto derlich. Die Expreß⸗Beſtellgebühr beträgt 15 Nkr. u io — 24. Mai 8 
Arrighi, parte prima, cinque mesi (da lo Gennajo . Das Geſammtporto für einen einfachen Brief zwiſchen O tliche Sch u l d. 
41 5 ae 1859) Milano presso Pufficio della 3. 5279. Kundmachung. (501. 2-3) Oeſterreich und Norwegen beträgt 43 Nkr., wenn der Br 2 Se Geld Waare 
eronaca grigia, corso Vittorio Emanuele 15 e prin⸗ In Folge eines neuen zwiſchen Preußen und Schwe- Brief frankirt abgeſendek wird und 48 Nr, wenn der In Den, W. zn 5% für 100 6. 62. 720 
eipali libraj*, wegen des dadurch begründeten Verbre- den abgeſchloſſenen Poſtvertrags wird in Betreff der Cor. Brief unfrankirt einlangt. Aus dem National⸗Aulehen zu 5 ¾ für 100 fl. 
chens der Beleidigung der Mitglieder des kaiſ. Hauſes, reſpondenzen zwiſchen Oeſterreich, Schweden und Norwegen In Betreff der Gewichtsprogreſſion der recommandir. mit Zinſen vom Jänner 1 75.80 76.— 
8564 St. G. und des Verbrechens der Störung der öffent- Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ten Briefe, jo wie unvollſtändig frankirten Briefe, der Metalliques zu 5% für 100 . 2110 ae 
lichen Ruhe $ 65 a. St. G. Das Gefammtporto für einen einfachen Brief zwichen Waarenproben und Muſter, endlich der ſonſtigen Sedun| dae 4% für 100 fl. „„ 
2. Die Nummer 120 und 121 in Turin herausge⸗ Oeſterreich und Schweden beträgt 30 Nkr., wenn der gen unter Band gelten mit Ausnahme der Ausfertigung mit Verlofung v. J. 1839 für 100 l. 159 — 159 50 
gebenen Journals O pinione“ wegen des Verbrechens Brief frankirt abgesendet wird, und 35 Nkr., wenn derſeines Retour⸗Reeepiſſes und Abfertigung von Erpreßbrie⸗ E 
der Störung der öffentlichen Ruhe $ 65 a. St. G. Brief unfrankirt einlangt. fen, weiche nicht ftaftfinden, biefelbe Beſtimmungen, wie Prämienſcheine vom Jahre n ae 8 ER 
Der einfache Brief wird in Oeſterreich bis 1 Zollloth bei jenen nach Schweden. Br 7 FF 
— ͤ— . rlrxaluſve und in Schweden bis 3 Ort ſchwediſch (%% Zoll Sendungen mit Waarenproben und Muſtern find bis Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18 2 
loth) incl. gerechnet. Für jedes fernere Loth, beziehungs. zum Beſtimmungsorte zu frankiren. jagt E. Der Mronlander. 
N. 5779. Ankündigung. (496. 3 weiſe für jede fernere 3 Ort tritt ein Portoſatz hinzu. N Die Geſammttaxe beſteht aus dem deuiſch ce e n Add o ka 
. . . . Reeommandirte Briefe müſſen bei der Aufgabe fran. Porto vonn 6 kr ahren zu 5% für . — 
Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen in irt werden, das Porto Ti Ber für gewöhnliche We für je 2½ Zollloth incl, und aus dem norwegiſchen don nn 4% b 400 8 . iR 
den ei ri 3 a und Zaklu- gleich. ie N ee ccc ar 
ezyn, im Zakluczyner Straſſenbaubezirke für die zwei Die Recommandations⸗Gebühr beträgt 10 Nkr., eben für je 2 6 18 K. ven Tirol zu 5% für 100 fl.. „ 
- j 770 n . ag + je 2 Zollloth excluſive. Zuſammen . 1 von Rä Küſt. zu 5% für 10 53 
Jahre 1865 und 1866 wird bei der Krakauer Kreisbe. fo viel die Gebühr für ein Retourrecepiſſe. Die Beigabe Sonſtige Sendungen unter Band ſind bis zum Be⸗ er — für 100 fl. m 3 5 — nn 9% — 
hörde eine Offertverhandlung vorgenommen werden, eines Setourrecepiſſes findet nur Statt, wenn der Abſen⸗ ſtimmungsorte zu frankiren. von Temeſer Banat zu 5% für 100 .. 3.25 = 
n der dießfälligen Offerten, welche mit der dies durch einen Beiſatz auf der Adreſſe verlangt. Das Gzſamtporto beſteht aus dem deutſch⸗öſterreichi- von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 7560 
dem 10% Vadium im Betrage von 262 fl. belegt und Für einen in Verluſt gerathenen recommandirten Brieffſchen Porto von Vßb55 kr. von Galizien zu 5% für 100 fl. 1723.60 74 20 
wenn ſolche zur Berückſichtigung geeignet fein ſollten, vor⸗ wird eine Vergütu z. W. gelei f a ö e von Siebenbürgen zu 5% für 100 ll. 71.— 71.50 
N 5 1 - . wird eine gütung von 21 fl. 6. W. geleiſtet, wenn pr. 2 ½ Zollloth ineluſive und aus dem norwegischen von Bukowina zu 5% für 100 fl. A 745 
en. . wird der letzte Termins der Erſatzanſpruch binnen Jahresfriſt vom Tage der Auf⸗ Porto von „ e zug Act ien (pr. St. 5 28 
N 2 5 3 be des Briefes ger wird. Für den See 5 5 8 kr. der Nationalbank. . ar n 802 50 
Der Fiskalpreis der geſammten Conſervations « Grfor- a Ban Fi I 15 . a: pr. Zollloth exeluſive. Zuſammen. s kr. ſder Erebit⸗ Anflall zu 200 fl. öſtr. w. 183.00 183 70 
derniß für das Jahr 1865 in den obgenannten drei Weg. d üſſen in ein mit mi 1 Lackſi Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der Niederöft. Göcompte-Öefelli. zu 500 1.5.2. 888 — 590. 
meiſterſchaften beträgt 2614 fl 24% kr. Sage; Zweit dirte Briefe müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lackſiegeln Lemberg, 4. Mai 1865 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1832. 1834 
ſend Sechthundert vier a Bat au- perſchloſſenes Kreuzeouvert verpackt fein. 2 : der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. OW. ; 
ierzehn Gulden 24 ½ kr. ö. W. Die Siegel ſind ſo an 6. f 500 RER, 
? ae 8 8 zulegen, daß ſie alle Klappen 2 Eh: oder 5 Fr. R 189.10 189.30 
95 5 bezüglichen Koſtenüberſchläge, Vorausmaße und des Couverts fallen, N der vereinigten füpöfter. ee 
ne, jo wie die allgemeinen Baubedingniſſe können bei Wenn wegen richti ; ; Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W over 500 Fr. 226.— 228.— 
non ger Beſtellung eines recommandirten ; g f 3) der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 35.— 
der genannten Kreisbehörde in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ Briefes Zweifel entſtehen, fo kann der Abſender die Ab» Nr. 10223. Ediet. (506. 1-3) der jun 1 en Sr zu 200 fl. CM. 20m — 


A 8 g der Lemberg⸗C witzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegen 5. 25. in Silber 625 Pf. St.) mit 353 Gu er a 


wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß Herr Advocat Dr. [der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 167.50 168.— 
Szlachtowski mit Subſtituirung des Herrn Advocaten der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. CM. 122.75 123.— 
Dr. Rydzowski dem abweſenden Heinrich Br. Wilczek der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Ciuz. 147.— 147 — 


den eingeſehen werden. ferti g g 
8 gung eines Laufzettels verlangen, welcher von einer den 
Nachbothe werden nicht angenommen. % Nichtempfang des Briefes beſtätigenden schriftlichen Erklä⸗ 
Unternehmungsluſtige werden hiemet zur Theilnameſrung des Adreſſaten begleitet fein muß. Für die Befer⸗ 
an dieſer Offert⸗Verhandlung aufgefordet. derung des Laufzettels if vom Abſender das Porto wie 


Krit — . für einen einfachen frankirten Brief zu erlegen. zum Zwecke der Zuſtelung der in Felhe der durch Srls⸗ ber 500 Donan-Dampfiifasnis- Geslihajt su 
Sft jedoch bei den Poftanftalten. eine Unregelmäßigkeit mon Loch am 26. Mai 1865 3. 10223 überreichten bes 1 in Krlen zu 50 l. CW. 436 — 232 — 


vorgekommen, jo wird dem Abſender die für den Laufzettel Wechſelkla N A n 8 
f 3 5 1 ge erfloſſene Zahlungsauflage vom 26. Mai 1865ſder Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 
entrichtete Gebühr auf Verlangen zurück erſtattet. Die 3. 10223 zum Curator mit bun Aeg beſtellt wurde, 500 fl. our. W .. 980. — 385. — 


3. 612. Anfündigun (497. 3) Rückſendung des Laufzettels erfolgt jedenfalls gebührenfrei ur der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 358 302. 
8 2 A d ! 8 58.— 362. 
gung Die mit Marken oder geſtempelten Couverts ungenü den Abweſenden gejegmäßig zu vertreten. Pfandbriefe 


Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen im ; i y 2 > Krakau, 26. Mai 1865 der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.75 103.25 
TORE: - 5 { gend frankirten Briefe werden als unfrankirte Briefe behan- 1 : t losb 50% für 100 " ‚25 
Zatorer Straſſenbaubezirk für das Jahr 1865 wird bei delt und taxirt, jedoch wird der Werth der verwendeten 1 2 2 2 SE ee we . — ern = —— 15 100 — 0 4 ade pe 


der Wadowicer Kreisbehörde die Offert⸗Verhandlung abge- Marken und der auf der Couverts enthaltenen Stempel Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 70.— 71.— 


halten werden, zu welcher Unternehmungsluſtige hiemit dabei 5 zr ei 2 
eingeladen werden, a e , . 452 E dy kt. (507. 1-3) der Credit Auſtalt zu 100 fl. fe. W. 123 80 126 — 
ER SZ ä unfrankirten Brief fehlende Betrag von den Adreſſaten y n 52 120, 
Zur Einbringung der dießfälligen Offerte d derſe; 1 25 Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 85.5 i— 
gung fälligen Offerten wird derſeinzuheben ift Ces. kr. Sad je Trieſter S f vr 
Schlußtermin bis 6. Juni 1865, 6 Uhr Abends fest. B es. kr. Sad miejski delegowany w Rzeszowie| Trieſter Stadt-Anleihe zu 10% fl. CW. 11(.— 112. — 
geſetzt ; 0 ) b — mit ee und Muſtern müſſenſz powodu prosby Barbary Elsner 2 Rzeszowa brze- „ RT rt 57775 41870 40.25 
3 8 : „bis zum Beſtimmungsorte franfirt werden. eiw Antoninie Heissig 2 Zycia i pobytu nieznajo- Stadtgemeinde Ofen zu 20 
Der Diskalpreis beträgt Sechstauſend Zweihundert fünf“ Die Geſammttaxe beträgt 5 Nkr. bis 2½ Zolllothſméj pto. 200 zir. w. 0 0 1 1 50 3 — : — 40 1. a 
zig 855 Nan 37 kr. (6252 r 37 fr. ek j incl. nur 5. Nkr. für jede weitere 2½ Zolloth, Waa⸗ dla Antoniny Heissig kuratora w osobie b. Dra. Palſfp 5 10 TR as > 
Jede fferte muß, wenn ſolche zur erũ ſichtigungſrenproben und Muſter dürfen keinen Kaufwerth haben, ſie Lewiekiego W Rzeszowie, 2 zastepstwem p. Dra. Clary zu 40 . 26.25 27.5 
ſich eignen foll, vorſchriftsmäßig verfaßt, und mit dem 10% müſſen u legt, oder ; 8 5 A1 er : 5 St. Genois zu 40 fl. „ — 275 
Bet der obi tskalſ P £ ſſen unter Band gelegt, jo verpackt fein, daß über Zbyszewskiego w Rzeszowie i doreczajge panu Dr. S eis zu 20 fl 27.— 27.50 
0 er okigen Fiskalſumme d. i. mit der Cautionſihre Natur kein Zweifel entſtehen kann, auch darf kein Lewickiemu podanie Barbary Elsner de praes. 4 1 je 20 fl. . ns > 
von fl. verſehen ſein. Brief beigegeben, oder ſonſt eine handſchriftlühe Notiz bei- maja 1865 J. 3492, nakazuje sig Antoninie Heissig. Keglevich zu 10 fl. —— 2 


Nachträgliche Anbote werden nicht dagnummen werden. gef ER d 5 a r ) Hofſpitall 1 en Pe PERL Er 
En . ab en gefügt ſei, mit Ausnahme der Adreſſe des Empfängers derſazeby ze skryptu przez Jana 1 Antonine Heissig K. l. Hoſſpitalfond zu 10 A. öfter, Währ. 12.— 12.30 
1 her b, Koſtenüberſchläge Fabriks⸗ oder Handelszeichen, der Nummern und der Preiſe. W Rzeszowie Anis 16 listopada 1850 na 400 18 1 3 Monate. 
horde — AR Ae arten Das Babrifs oder Handelszeichen kann auch die Benen-|m. k. wystawionego, na realnosci pod nr. konskkr. Augsburg, für 100 A. eren Wahr 4% 91.35 91.45 
N a Cem milch. werden. nung der abfenbenden Firma in id) ſclezen. 10 w Rzeszowie, dom. 9, h. 3. n. 25 on. intabu- geauffurt a, M. für 100. I Wihr 4%. 9140 91 00 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion Deterlel i d i 
— erlei Sendungen, welche unfrankirt oder unvollſtän⸗Jowanego na nig do zaplaty wypadaiaca kwote Hamburg, für 100 M. B. 21 81.20 81.30 
Krakau, den 19. Mai 1865. dig frankirt abgeſendet werden oder welche den übrigen vor 200 zir. M. a. 2 5% odsetkami od du 4 8 Bene ie 400 Pase 8 49 10 0 
— ͤ—ͤ—ʃ . — —- e e 1. 5 en werden wie un. 1862 j kosztami w kwocie 6 zir. 86 kr. W. a. w 4 Waris, IM Cours der Geldforten. 49.4 48,50 
f | ankirte Briefe behandelt und tarirt. Der Werth veridniach Barbarze Elsner zaplacila. Durchſchuitis⸗Cours 
N. 12011. Concurs⸗Ausſchreibung. (502. 2.3) ſetwa verwendeten Marken wird dabei berückſichtigt. ; Rzeszow, 4 maja 1865 5 che Mü 0 25 3 55 ER 
Bein i Wm — — Andere Sendungen unter Band unterliegen der Taxe . 6 Kaiſerliche ee ee RT 
m lat. biſchöflichen Coſiſtorium in Tarnow iſt eine von 5 Nkr. für je 2”, Zollloth incl, und müßten eben- 1 r 5 5 2 510 5% 52 


ee Te — Krone 


Curſorſtelle mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. öſt. Währ. falls bei der Aufgabe bis zum Beſtimmungsorte frankirt 
in Erledigung gekommen. a g werden. Gegen dieſe Taxe werden befördert: 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche unter Alle gedruckten, litographirten, metallographirten oder 
Nachweiſung der Moralität, dann der Kenntniß der deut- ſonſt auf mechaniſchem Wege hergeſtellten, zur Beförde⸗ 
ſchen, pelniſchen und lateiniſhen Sprache, ferner daß ſie rung mit der Briefpoſt geeigneten Gegenſtände ausgenom- 
— det e e 1 = Juni 1865 imſmen die mit der Copirmaſchine oder mittels Durchdruckes 
ee Genfiflrium: ji bene. eim Tarnower eng hergeſtellten Schriftſtücke. Die Gegenſtände müſſen der⸗ tigung der Staatsdepoſitencaſſe in Wien Nr. 3263 ddto. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

Bezüglich der Kenntniß der lateiniſchen Sprache haben geflalt: unter Band verpackt lein, daß der Inhalt lacht zu ea, Aren 1860, welche auf den gegen . A g 
e endere dach ele if ME WE 855 controliren iſt und dürfen außer der Adreſſe, der Angabe Intereſſen angelegten baaren Dienſtcautions Betrag des von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 
wenigſtens derart mächtig find, wie es von einem Oman e e pan Be . e . in Wadowice Johann Herbst per st ae 6 a u na 85525 925 1 Od erberg nach 
wen N N eine handſchriftliche ; enthalten. lautet in Verluſt gera iſt. g . e EAN = A 
faliüler nach beendigter vierter Gymnaſialelaſſe voraus.) Den Correcturbogen dürfen jedoch auch die auf die Der Inhaber dieſer b hiemit aufgefordert, er ER WE — Fe 10 ane 


8 70 8 75 8 75 8 76 


N. 4006. i 3, Nuſſiſche Imperiale. 8 ann 8 97 9 — 
Edict. (508. 1-3)| Silber ff.. ð . a ET 0 


20 Fraueſtücke — 


u 1 2 ſtädt. ET De in Rzeszow wird — — 
iemit bekannt gemacht, daß dem Rzeszower k. k. Steuer- ins " 
amts-Gontrollor Hrn. Johann Herbst die Empfangsbeftär Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


geſetzt wird. Herſtellung im Drucke bezüglichen Bemerkun 5 5 5 5 / 2 liezka 11 Uhr Vormittags. 
1 isi ug. gen enthalten. binnen der Friſt eines Jahres ſich zu melden und ſeineſyon Wien nach Krakau 7 u in. Frü 
Von 225 k. E a Commiſſion. Den Correcturbogen dürfen jedoch auch die auf die alfälligen Anfprädie anzuzeigen, widrigene diese era von anten Abende, hr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Krakau, a Mai . Herſtellung im Drucke bezüglichen Bemerkungen handſchrift⸗ als ungiltig erklärt werden wird. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


—— ih beigefügt werden. Rzeszow, 22. Mai 1865. 10 Min. Morgens. 
ft 


N. 5626. Ed k (500 3 : 2 in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 5 
0 5 855 P — h K Zr bends; — von Brest üb, 7 Uhr 45 Min. 
Dam Aschinen-Kaffee. b e u , 


wis r., Sad deleg. miejski Krakowski zawiada von Drau Über Oberberg ns Preufen 5 Ur 25 1 . 


Yo iejszym edyktem p. Mieczystawa Paszkow- Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, durch ein größeres Aroma und z ds; — von L 5 * N 
skiego 2 miejsca pobytu niewiadomego, Ze prze-ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 1 Pf. 5 Pf. 2 ½ Pf. en r Ran en Aube 20, . an 
sumy 295 f. Stanistaw Feintuch o zaplacenie Nr. 1. — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. ſin Lemberg von Krakau 8 uhrze Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
tnia 1865 ne kr. w. a. pod dniem 22 kwie- Nr. 2. I fl. 12 fr. 56 kr. 28 kr. ee Wie: 
tegö pozwu teren . 2 w zalatwieniu Bo — 3. 1 5 20 kr. 60 kr. 30 kr. — — — 
erde © ustnéj rozprawy na dzien 4 okka Nr. 4. I fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. 
e 1 so dz. 9 przed poludniem 6 u ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, ist 3 wirkliches Erſparniß in jeder Cir ER „slennow 
jej g 8 aushaltung. Eduard Klu ell. 
Gdy miejsce pobytu et; £ 8 > N 
jest, Kae Da Sad . wiadomem nie (146. 15) Grod Straße Nr. 2. gegenüber der k. k. Poſt. i Heute, Samstag, den 27. Mai 
zastepowania pozwanego, jak röngge nel t 1 Meteorologiſche Becbachtungen. eine 9 1 fe Vor ſtellung 
i niebezpieczenstwo tutejszego adw. 1850 koszt r — —„—„— 8 Sean der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde ⸗Dreſſur. 
senblatta kuratorem nieobeenego ustanowig, 2 fg. . | Relative |gigkung md Stärt uf | Erscheinungen Wärme in Anfang 7 uhr. Ende 9 Uhr. 
rym spör wytoczony wediug ustawy postepowanza S S i Parte. &iniel „ !ꝶ⁴wé;euchtatei] des Windes der umosphüre in rer ent. aufe des rage Morgen Zwei letzte große Vorſtellungen 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo.| 0 0, Reaum re Reauune | ber .. don bie die erſte von 4 bis 6 Uhr, die zweite von 7 bis 9 Uhr. 
e bie F / 
f i niniejszym edyktem pozwa-|27| 6% 272 58 7 | 5 „ „ | Regenmenge 124% 194 den, eiheit dreſſirten Bären mit dem Wolfshunde 
Zaleca sig zatém ne sz) 7 28 07 13 0 89 Weſt ſtill ei 10.26 8 + * eintreffen, jo findet noch eine Extra- Vorſtellung ſtatt. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— nn nn 


im nn U U nn 


| 


